Berlin, vom 7. December. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen 
außerordentlichen Profeſſor Dr. Krucken⸗ 
berg bei der vereinigten Univerfität in Halle, 
zum ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen 
Fakultaͤt und zum Direktor der mediciniſchen 
Klinik daſelbſt Allergnaͤdigſt zu ernennen, und 
deſſen Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 


geruhet. f 
Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Pernice 
in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in 
der juriſtiſchen Fakultaͤt der daſigen Univerſi⸗ 
taͤt ernannt worden. f 

Der bisherige Privat⸗Docent bei der Uni⸗ 
verſitaͤt in Heidelberg Dr, Hint ichs, iſt zum 


außerordentlichen Profeſſor in der p iloſophi⸗ 


ſchen Fakultaͤt der Univerſitaͤt zu Breslau er⸗ 
nannt worden. 


Elberfeld, vom 30. November. 

Am 21 ſten d. hat Hr. Becker, Sub⸗Director 
der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen Compagnie, in der 
Directorial-Raths⸗Verſammlung derſelben 
keinen intereſſanten Bericht abgeſtattet, aus 
welchem wir folgendes mittheilen: Die Zahl 
der Actionairs beſteht jetzt aus 700, worunter 
auch Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprin von 
Baiern, der erſte unter den deutſchen Fuͤrſten, 
der ſich außerhalb Preußen dieſem Inſtitut ange⸗ 

ſchloſſen, und fo deſſen Deutſchheit anerkannt hat. 
Die Agentſchaft der Compagnie in Mexico 
beſteht aus den Haupt⸗Agenten Sulzer und 


Schneider, und den Unter⸗Agenten Matthieſ⸗ 
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ſen von Altona und V. Buchan aus Rutaburg 
in Boͤhmen, welche in dem von der Compagnie 


beladenen, mit 10 Kanonen bewaffneten englis 


ſchen Schiff Rawlins Anfang dieſes Monats 
die Elbe verließen und am raten d. zu Ports⸗ 
mouth-Bay ankamen. 
merkantiliſchen Empfehlungen nach Weſtindien 
und Mexico, iſt die Agentſchaft, auch noch mit 
einem Legitimations⸗Certificat von Seiten des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Handels und der 
Gewerbe, und mit Empfehlungsbriefen nach 
Mexico von dem Hrn. Baron Alexander v. Hum⸗ 


boldt verſehen. Die kadung des Schiffs Rawlins 
iſt-ſehr bedeutend, und für 350,000 Pr. Thlr. 


verſichert. Durch die Abladung nach Mexico 
durch die Verſuchsſendung nach Buenos⸗Ayre 
und durch die im Laufe dieſes Monats Statt 


habende Abladung nach Hayti, belaͤuft ſich die 


Waaren⸗Ausfuhr der Compagnie, ſeit ihrem 
Entſtehen, an Waaren fuͤr eigene Rechnung 
derſelben auf 309,000 Pr. Thlr., an ſolchen, 
welche ihren auswaͤrtigen Agenten conſignirt 
worden find, auf 325,000 Thlr., mithin in Al⸗ 
lem auf 634,000 Pr. Thlr. Darunter befinden 
ſich 331,430 Thlr. für Leinen, 122,540 Thlr. 
für Baumwollen, 89, oo Thlr. für Wollen⸗, 
28,500, Thlr. für Eiſen- und Stahl, 11,000 
Thlr. für Porzellain- und Glas- Waaren ꝛc. 
= (Hamb. Zeit.) N 
Stuttgart, vom 30, November. 
Am 28ſten Vormittags, 10 Minuten vor 
11 Uhr, ſpuͤrte man in unſerer Stadt einen 


Außer den noͤthigen 


re ae A nis 1 . 


Erdſtoß von Nordweſt nach Suͤdoſt, der beſon⸗ 


ders in ſteinernen Haͤuſern und in den obern 


Stockwerken deutlicher bemerkt wurde; jedoch 
war er nicht ſo ſtark, daß dadurch Gegenſtaͤnde 
von ihrem Standpunkte verruͤckt worden waͤren. 


— In Sulz fand am 25ften d. Morgens 3 Uhr 
ebenfalls ein leichter Erdſtoß Statt, dem einige: 


Minuten vor 5 Uhr Morgens ein zweiter ſehr 
ſtarker folgte, ebenfalls in der Richtung von 
Nordweſt nach Suͤdoſt, welcher allgemein die 
Haͤuſer erſchuͤtterte. Dieſer letztere war mit 
einem heftigen, Kanonendonner aͤhnlichen, un⸗ 
terirdiſchen Getoͤſe verbunden. — Auch in der 
Gegend von Altenſteig (Oberamts Nagold) ſoll 
eine Erſchuͤtterung Statt gefunden haben, wor⸗ 
uber uns aber nähere Angaben noch mangeln. 

Vom Mayn, vom 30, November, 
Nachrichten aus Verona zufolge ſoll der 
Vicomte von Montmorench bereits von Verona 
abgereiſt ſeyn. (Er iſt am Z2aſten d. in Mai⸗ 
land angekommen.) 

In Heidelberg ſpuͤrte man am 23ſten d. M. 
einen ſo heftigen Erdſtoß, daß Tiſche ſchwank⸗ 
ten, ein Holzſtoß einſtuͤrzte und ſelbſt eine Per⸗ 
ſon umfiel. 


Aus Italien, vom 24. November. 


Man ſieht in Verona im Ganzen nicht viel 
aͤußere Pracht an den Perſonen, wenige Uni⸗ 
formen, wenige mit Sternen befäete Hofkleider. 


Die meiſten von den hohen Perſonen gehen in 


einfacher buͤrgerlicher Kleidung. Selbſt bei 
der großen Soirée, die der Kalfer von Defterz 
reich vor Kurzem gab, ſah man eine Menge 
der Fuͤrſten und Großen im einfachen, meiſt 
ſchwarzen Habit erſcheinen. WEN 
Seit dem sten hat keine allgemeine Congreß⸗ 
Sitzung Statt gefunden. Dagegen kommen 
die Miniſter tagtaͤglich zuſammen, um etwanige 
Hinderniſſe aus dem Wege zu raͤumen und die 
endlichen Maaßnahmen zu erleichtern. — Seit 
dem 15ten d. haben die definitiven Unterhand⸗ 
lungen der Minifter begonnen, 1 

Bei der am 27. October Statt gefundenen 


allgemeinen Conferenz bei dem Fuͤrſten Metter⸗ 
> nich ſollen die italienfſchen Angelegenheiten im 


Allgemeinen zur Sprache gekommen ſeyn, je⸗ 
doch ohne Zuziehung der Bevollmaͤchtigten der 
italieniſchen Souvergine. Die Frage, ob meh⸗ 

rere bisher von oͤſterreichiſchen Truppen beſetzte 
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ben ſollen, ſoll den wichtigſten Gegenſtand der 


Fate Metternich beſchloſſen worden ſey, die 


teſiſchen Fluͤchtlinge in Spanien, welche von 


Waffen, kleine Gebirgskanonen, Zwieback und 


5 


italfeniſche Gebiete, unter andern das Könige 
reich beider Sicilien und Piemont, ferner von 
den Truppen einer fremden Macht beſetzt blei⸗ 


Eroͤrterung bei dieſer Gelegenheit abgegeben 
haben. Man erzaͤhlt, daß auf den Antrag des 


oͤſterreichiſchen Truppen einſtweilen noch ſowohl 
im Königreich. Neapel als in Piemont zu laſſen. 
Als Gruͤnde für dieſe Maaßregel werden anges 
geben, erſtlich der noch nicht ganz beruhigte 
innere Zuſtand Italiens, zweitens die Fort⸗ 
dauer der Umtriebe der im Geheimen wirkenden 
Secte der Carbonari, und endlich drittens der 
Aufenthalt vieler neapolitaniſchen und piemon⸗ 


da aus es unternehmen koͤnnten, Italien von 
Neuem zu beunruhigen. Zugleich werden zur 
völligen Ausrottung der Carbonari gemeinſame 
Maaßregeln in allen italieniſchen Staaten ge⸗ 
nommen werden, die indeſſen nicht Gegen⸗ 
ſtand der Berathung fuͤr den europaͤiſchen Con⸗ 
seh find, ſondern Oeſterreich allein uͤberlaſſen 

eiben. $ N 

Der Herzog und die Herzogin von Modena 
find am rgten nach ihren Staaten abg eiſt; 
eben ſo am naͤmlichen Tage der Prinz von 
Salerno. 8 10 
Der Erzherzog Vicekoͤnig ſteht in Verona 
ſelbſt an der Spitze der Polizei; denn jeder 
kleinſte Umſtand muß ihm gemeldet werden. — 
Das poſt⸗Buͤreau mußte alle Tage 409 Pferde 
in Bereitſchaft haben, um Courſers und Rei⸗ 
ſende in der moͤglichſten Schnelligkeit zu ſpedi⸗ 
ren. Den Vetturinos war das Wegfahren von 
Reiſenden unterſagt. * 

Briefe aus Cerigo vom 18. October melden, 
daß kuͤrzlich, mehrere engliſche Schiffe aus 
Malta in den Häfen von Sphakia auf der In 
ſel Creta ganze Ladungen Kriegs-Munitſon, 


I? 


gefalzene Fiſche den tapfern griechifchen Ges 
birgsbewohnern verkauft haben. . „ 
Verona, vom 25. November. 
Alle herrlichen Anſtalten zur allgemeinen Be⸗ 
leuchtung der Stadt am Donnerſtag den 2¹ſte 
Abends wurden. durch einen gerade bei der 
Abenddaͤmmerung eingefallenen Regen vereitelt. 
Dieß unangenehme, unvorhergeſehene Ereigniß 
wurde ſedoch durch den prachtvollſten, den Her 
e 1 „ 
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zen der treuen Veroneſer unvergeßlichen Sonn⸗ 
tag, den 24ften d. M., vergolten, an welchem 
Ihre k. k. Majeſtaͤten und die erhabenen Theil⸗ 


Amphitheater der Arena beehrten, bei welcher 
Gelegenheit die Ziehung der Gewinne Statt 
hatte. — Mitten in der Arena erhob ſich auf 
einem erhoͤhten runden Platze, und auf einem 


Sitze, gekleidet in ein weißes, langes Gewand; 
von ihren Schultern wallte ein Mantel herab, 
Um Mittagszeit betraten die erhabenen Souve⸗ 
raine das Amphitheater, empfangen vom all⸗ 
gemeinen lauten und wiederholten Jubelrufe, 
dem Ausdrucke des hoͤchſten Entzuͤckens. Sie 
nahmen in den, ober dem Thore gegen Norden 
befindlichen Logen Platz. Neben und ober die⸗ 
ſen Logen breitete ſich in zwei Fluͤgeln ein Ge⸗ 
ruͤſte aus, auf welchem die Fuͤrſten, Geſandten 
und Miniſter der verſchiedenen Höfe ihren Sitz 
nahmen; auch der Adel und die angeſehenſten 
Perſonen der Stadt fanden dort Zutritt. — 
Dieſes ungeheuere, in ſeiner Art einzige Denk⸗ 
mal wimmelte vom Volke, das nicht nur in 
regelmaͤßiger Ordnung die Stufen beſetzt, ſon⸗ 
dern auch das Parterre anfuͤllte, währen) eine 
unzaͤhlbare Menge umſonſt durch die geoͤffneten 
Thore ſich einzudraͤngen verſuchte. Nach einem 
gemaͤßigten Maaßſtabe kann man die Zahl der 
im Amphitheater verſammelten Menſchen auf 
60,000. 4 1 nicht gerechnet andere 
30%00 Menſchen wenigſtens, welche ſchaube⸗ 
gierig in den Vorhoͤfen und auf dem Platze vor 
der Hauptwache auf- und abwogten. Man er⸗ 
innert ſich nicht ſeit dem Jahre 1782, in wel⸗ 
chem der Pabſt Pius VI. am naͤmlichen Orte 
dem Volke den. Segen ertheilte, eine ſo große 
Zahl Menſchen verſammelt geſehen zu haben. — 
Waͤhrend der Ziehung der Gewinne wurden 
eine Cantate und anpaſſende Hymnen geſuͤngen, 
und lieblich verſchlungene Taͤnze auf dem er⸗ 
hoͤhten Platze vor der Concordia von Taͤnzern 
und Tänzerinnen aufgeführt, welche, ſo wie 
die Saͤnger, allegoriſch gekleidet waren; an 
ſie ceihten fih Schaaren zu Pferd mit Fahnen, 
ebenfalls zweckmaͤßig gekleidet. Der heiterſte 
Tag beſtrahlte die allgemeine Freude der froh⸗ 
lockenden Einwohner, die vor Eifer glühten, 
ihrem Monarchen Beweiſe ihrer Verehrung 
und treuen Anhaͤnglichkeit zu geben. Ihre 


k. f. Majeſtaten geruhten faſt bis zum Aus⸗ 
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nehmer am Congreſſe mit ihrer Gegenwart das 


den des Tages. 


prächtigen Piedeſtal die Concordia aof ihrem f 
Zeit gegenſeitig; allein bei dieſer Gelegenheit 
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gange des Schauſplel es zu. verweilen, und be⸗ 
urlaubten fich mit jener herablaͤſſenden Huld, 
welche die Vaͤter und Veſchuͤtzer des Volkes 
aus zeichnet. Jubelruf des eutzuͤckten. Volkes“ 
begleitete ſie beim Abſchiede. Die tiefſte Stille 


und die beharrlichſte Ordnung herrſchte uͤberall; 


ſelbſt kein unglaͤcklicher Zufall ſtoͤrte die Freu⸗ 


Die Souveraine beſuchen ſich von Zeit zu 
iſt nie von politifchen Gegenſtaͤnden die Rede, 
eben ſo wenig, als dies der Fall bei den diplo⸗ 
matiſchen Diners iſt. f 
Um den Monarchen das alte roͤmiſche Am⸗ 
phitheater in ſeiner ganzen Pracht und Herr⸗ 
lichkeit zu zeigen, erfuͤllt mit einer Maſſe von 
30 bis 4 09 Menſchen, ſollte ein Luftballon 
aufſteigen; allein als der Feſttag ſich näherte, 
erklaͤrte der kuftſchiffer, fuͤr die angebotenen 
6000 Fr. koͤnne er die Fahrt nicht unternehmen. 
Die Luft, die er in vollem Maaße genießen 
ſollte, wurde ihm daher etwas beſchnitten; er 
wurde verhaftet, iſt aber jetzt wieder frei und 
wird ohne Zweifel bald ſeinen Wanderſtab wei⸗ 
ter fortſetzen, wenn er nicht ſchon abgezogen 
iſt. Die Municipalitaͤt laͤßt gegenwaͤrtig die 
Arena reinigen, wie es ſcheint, zu dem andern 


Feſte, das am 2aſten ſtatt finden ſoll. 


„Nuch Allem, was man vernimmt, ſcheint 
ausgemacht, daß Hr. v. Tatitſchef als ruſ⸗ 
ſiſcher Botſchafter nach Conſtantinopel gehen 
wird. Dieſe Nachricht hat eine Unbeſchreibliche 
Senſation gemacht. Die Souveraine werden, 


dem Vernehmen nach, am 15. December nach 


Venedig abveifen, (Hamb. Zeit.) 
Man ſpricht von einer Art Ultimatum, das 
an die Pforte n Namen des Congreſſes be⸗ 
ſchloſſen ſeh und worin die volle und uneinge⸗ 
ſchraͤnkte Erfüllung der Tractaten in Hinſicht 


der Fuͤrſteuthämer als conditio sine qua non 


in Beziehung auf Krieg oder Frieden von Seite 
Rußlands verlangt werde; fuͤr welche Erfuͤl⸗ 
lung man die neueren Maaßregeln der Pforte 
in Beziehung auf dieſe Gebiete durchaus nicht 
nehmen konne. — Anbrerſeits läßt alles hoffen, 
daß durch Vermittlung des heil. Vaters den 
Griechen eine Regierung nach ihrer Wahl, ie 
doch unter einer Art Suverainitaͤt der Turkey 
werde zugeſtanden werden; letzteres jedoch nur 


in dem Fall, wo die Pforte ſich den gedachten ruſſt⸗ 


ſchen Bedingungen bequemen würde. (Boͤrſenl.) 
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= Paris, vom 27. November. 

Dem Vernehmen nach wird die Deputirten⸗ 

ammer den 15. Ja 
Wie Senden en der Medicin, die den Vor⸗ 
leſungen des Hrn. Dupuytren im Hötel⸗Dien, 
und denen des Hrn. Roux in der Charits bei⸗ 
wohnen, ſo wie mehrere andere Eleven der 
Medicin, im Ganzen 1200 an der Zahl, haben 
bei der Behoͤrde eine Adreſſe eingereicht, worin 
ſie ſich auf das feierlichſte von jeder Theilnahme 
an den Unruhen bei der Eroͤffnungs⸗Sitzung 
der mediciniſchen Fakultaͤt am 18ten d. M. los⸗ 
ſagen, und laut ihren Unwillen gegen die Ur⸗ 
heber jener aͤrgerlichen Auftritte aus ſprechen. 
Die Vorleſungen bei jener Fakultät find deſſen⸗ 
ungeachtet mit dem 25ſten d. M. gefchloffen 
worden 3 8 

Der Aſſiſenhof des Departements der Oſt⸗ 
Pyreuaͤen hat einen Mann, der feine Gattin 
auf den Ehebruch ertappt und zur Stelle ums 
Leben gebracht hat, von der gegen ihn erhobe⸗ 
nen Klage freigeſprochen und entlaſſen. 

Ein Einwohner des lateiniſchen Landes, wie 
man das Stadtviertel St. Jacques hier nennt, 
hat für daſſelbe einen ungeheuern Verluſt aus 
der Aufhebung der medikiniſchen Schule her⸗ 

ausgerechnet, da 4500 Studenten jeder im 
Durchſchnitt jährlich 1000 Fr. verzehrt hätten, 
die er denn wieder zehnmal im Jahre umgefetzt 
erden laͤßt u. fr w. ER 

15 Auch 25 Hrn. Conſtant Klage wider Hrn. 
Mangin iſt⸗zu Poitiers angekommen und ſollte 
mit jener des Herrn Lafitte zugleich behandelt 

werden. 8 . 
Vorgeſtern find, die engl. Zeitungen ausge⸗ 
blieben. An der Boͤrſe ging ein Gerücht, daß der 
Handels tractat zwiſchen Spanien und England 
ratificirt worden ſey. Der Pilote will burch 
feine Privatcorreſpondenz die poſitive Nachricht 
davon erhalten haben. und fügte hinzu, es fey 
ein Courier mit dieſer Nachricht, die großen 
Einfluß auf die Bergthſchlagungen und die 
Dauer des Congreſſes haben duͤrfte, an den 
Herzog von Wellington abgegangen, der ſie of⸗ 
Feel ankündigen ſolle. Die Etoile macht ſich 
luſtig über dieſen Artikel und das Journal des 
Debats ſagt: dieſe Nachricht ſey wenigſtens 

zu worei N 8 N 5 
| N See Herdche vom Abſchluß eives Handels⸗ 


Drartats zwiſchen Spanien und England, 


(ſchreibt der Courier), ſo wie die neueſten 
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Nachrichten über die Niederlage der Glanbends 


k. J. eroͤff g Armee, haben geſtern ein ſehr entſcheidendes 
ar k. J. eroͤffnet werden. 


rer, geneigt zu ſeyn, die Einfuhr der engliſchen 
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Steigen der oͤffentlichen Fonds veranlaßt. 
Ohne ſich die nachtheiligen Folgen zu verheh⸗ 
len, welche ein Tractat der Art fuͤr den fran⸗ 
zoͤſiſchen Handel haben koͤnnte, ſah man dieſes 
innige Verhaͤltniß zwiſchen einer großen Macht 
und der ſpaniſchen Regierung doch als eine 
neue Wahrſcheinlichkeit zu Gunſten der Auf- 
rechthaltung des Friedens an. Man faßte den 
nahliegenden Vortheil ins Auge, ohne die kuͤnf⸗ 
tigen nachtheiligen Folgen zu berechnen, und 
daher ging der Cours der Rente und vorzuͤg⸗ 
lich der ſpaniſchen Fonds merklich in die Hoͤhe. 
Wir koͤnnen uͤbrigens nach genauen Nachrich⸗ 
ten, die uns zugekommen ſind, melden, daß 
der Handelstractat zwiſchen England und Spas’ 
nien noch nicht unterzeichnet iſt, wie man be⸗ 
hauptet hat. Nur der- Grund dazu iſt gelegt, 
und die ſpaniſche Reglerung ſcheint, unzufrie⸗ 
den mit Frankreichs Verfahren in Hinſicht ih⸗ 


Erzeugniſſe zu erleichtern, wovon die frauzoͤſi⸗ 
ſchen Manufacturen die Folgen auf eine ſehr 
betruͤbende Weiſe ſpuͤren würden: 

Graf Bertrand hat folgendes Schreiben in 
die en Blätter ruͤcken laſſen: „Ich ver⸗ 
nehme, daß unter dem Titel: Echo von St. 
Helena, zwei Bände herausgekommen find, 
deren Verfaſſer ſich auf mich zu berufen ſcheint. 
Ich glaube, dem Andenken Napoleons, Frank 
reich, und ich moͤchte ſagen Europa, die Er⸗ 
klaͤrung ſchuldig zu ſeyn, daß mir die Bekannt⸗ 
machung dieſer Schrift gänzlich fremd iſt, und 
daß ich die Unterredungen, welche der, deſſen 
Nalne den beiden Baͤnden vorgeſetzt iſt, mit 
dem berühmten Gefangenen von St. Helena ge⸗ 
vet haben will, nicht mit angehoͤrt habe. 

Den von der koͤnigl. Gabarre „la Durance“ 
aus Rio⸗Janeiro uͤberbrachten Nachrichten zu⸗ 
folge, iſt der Kronprinz definitiv zum conſtitu⸗ 
tionellen Kaiſer von Braſilien proclamirt: die 
feierliche Ausrufung deſſelben ſollte am 12. Dez 
tober, als am Geburtstage des Prinzen, er⸗ 
folgen. Der Stadtrath von Rio⸗Janeiro hatte 
eine desfallſige Proclamation an das Volk und 
an die Truppen erlaſſen. Eine Verordnung des 
Kronprinzen verſpricht allgemeine Amneſtie fuͤr 
politiſche Vergehungen mit den gewoͤhnlichen 
Ausnahmen. Jeder Eingeborne oder dort le⸗ 
bende Portugieſe iſt gehalten, zum Zeichen der 
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Annahme des neuen Syſtems, die National⸗Co⸗ 
carde, eine gruͤne Blume im goldenen Dreieck, 
mit der Umſchrift „unabhaͤngigkeit oder Tod“ 
aufzuſtecken. Wer ſich deſſen weigert, hat ſei⸗ 
nen Wohnort in 30 Tagen, und Braſtlien in 
4 Monaten zu verlaſſen, wenn er im Inneren 
des Landes wohnt; bewohnt er aber einen Ha⸗ 
fenort, in zwei Monaten. (Sind dieſe Nach⸗ 
richten gegründet, fo ſteht eine ſofortige Be⸗ 
ſtaͤtigung derſelben uͤber England zu erwarten.) 


Bahonne, vom 19. November. 


Bei der vorgeſtern von dem Befehlshaber 
der erſten Diviſion des franzoͤſiſchen Obſerva⸗ 
tions-Corps, General-Lieutenant von Auti⸗ 
champ, abgehaltenen großen Revue, ſtuͤrzte der 

Bakaillons⸗Chef Walch mit dem Pferde, ward 
von dieſem eine Strecke weit geſchleift, und 
verſchied eine Stunde darauf. Dieſe Diviſion 
beſteht gegenwaͤrtig aus dem 23ſten, 28ſten, 
37ſten und 38ſten Linien⸗Infanterie-Regiment, 
dem gten leichten Infanterie-Regiment, dem 

Igten Regiment reitender Jaͤger, einem Deta⸗ 
ſchement des gten Fuß⸗Artillerie-Regiments, 
der aten Artillerie -Handwerks-Compagnie und 
der zten Train-Escadron der reitenden Artil⸗ 
lerie; im Ganzen aus 9353 Mann. 

In Figuieras, Gironna, Caſtillon und Ro⸗ 
ſes find alle Kapuziner-Moͤnche verhaftet und 
im Hafen des letztgenannten Ortes zur Depor⸗ 
tation eingeſchifft worden. 

Geeneral Eguia iſt geſtern mit feiner ganzen 

Familie, wie es heißt, auf Befehl des fran⸗ 


| zoͤſiſchen Miniſteriums, nach Perigueng in das 


innere Frankreich abgereiſt; allein der eigent⸗ 
liche Grund iſt, weil feine Rathſchlaͤge der 
Uebereinſtimmung der Operationen ſchaͤdlich 
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gen, wo ſich alle zerſtreuten Guerillas einge⸗ 
funden und ihn anerkannt haͤtten. Er habe die 


Soldruͤckſtaͤnde bezahlt, die Truppen neu equi⸗ 


pirt und ihnen ihren künftigen Sold geſichert. 


Die Militair-Operationen wuͤrden nun in Bis⸗ 


caya und Navarra beginnen.“ 


Madrit, vom 17. Nobbr. 


In der Sitzung der Cortes am sten wurde 


ein Zuſatz⸗Artikel zu dem 18ten Artikel des Goes 
ſetzes uͤber die Maaßregeln der oͤffentlichen Si⸗ 
cherheit angenommen, welcher dahin lautet, 
„daß in den jetzt in den 14 Grenzptaͤtzen beſte⸗ 
henden Kloͤſtern keine Mönche aus andern auf⸗ 
gehobenen Stiftern aufgenommen und die Güs 
ter der letztern zur Verfuͤgung des oͤffentlichen 
Credits und nicht des Schatzes geſtellt werden 
ſollen., Hierauf ging man zur Berathfchlas 
gung des außerordentlichen Budgets des Juſtiz⸗ 
Miniſteriums uͤber, deſſen Artikel ſaͤmmtlich 
angenommen wurden. 8 
Am ııfen wurde eine Petition des Fiscals 
Paredes an eine Commiſſion verwieſen, wo⸗ 
durch er anfragt, ob die von dem Landeshaupt⸗ 
mann Brig. Palarta im July mit einem Theil 
der Gardiſten abgeſchloſſene Capitulation guͤltig 
ſeyn und die darin bewilligte Amneſtie ſich auf 
alle darin begriffene erſtrecken koͤnne. f 
Die Unterſuchung wider den galiciſchen 
Großen, Hrn. v. Pol, welche nahe beendigt 
iſt, ſcheint es zu ſeyn, die ſehr viele angeſehene 


Perſonen hier gefährdet, die unter genauer 


Obſicht ſtehen. 
Da der Abgeordnete Buſtamente muth⸗ 
maaßlich an Gift geſtorben iſt, fo iſt eine Un⸗ 


terſuchung deshalb angeordnet und den Cortes. 


ſeine duͤrftige Wittwe empfohlen worden. 


waren und die Maaßregeln der Regentſchaft. 


hemmten. Nunez Abreu iſt vorgeſtern ebenfalls 
nach Irati abgegangen; allein man verſichert, 
er werde in Kurzem hierher zuruͤckkommen. 
Man kann das bisher hier befindliche Comité 
des Glaubens als aufgeloͤſt anſehen; ob man 
gleich behauptet, daß vier Perſonen hier ver⸗ 
blieben ſind, mit dem Auftrage, die aus Spa⸗ 
nien kommenden Ausreißer zu empfangen und 
nach Jrati zu ſchicken und der Armee die noͤthi⸗ 
gen Lieferungen nachzuſenden. N 
Eine royaliſtiſche Nachricht ſagt: „O' Don⸗ 
nell habe ſeine ganze ( 
Stunden vorwärts von Irati zuſammengezo⸗ 


Macht zu Echegavia, zwoͤlf 


Am raten wurde ein Finanzplan des Herrn 


Jura, wie man bei Anleihen ber Ausländer 


. 


entrathen koͤnne, an die Commiſſion verwieſen. 


Die Cortes haben dem Miniſter des Innern, 
ausſchließlich für die neapolitaniſchen und pie⸗ 
monteſiſchen Ausgewanderten, 800,000 Realen 
außerordentlich bewilligt. 2 f 

Die Budgets der verſchiedenen Minifterien 


werden nach einander genehmigt. 8085 


Hr. Paredes hat eine von ihm an Se. Maje⸗ 
ſtaͤt gerichtete Vorſtellung in Druck erſcheinen 


laſſen, worin er ſich uͤber die Gewaltthaͤtigkeit 


beſchwert, mit welcher ihm die Acten entriſſen 


worden waͤren und verlangt, daß der General⸗ 


. 


Capitain und zwei Beiſitzer des koͤnigl. Kriegs⸗ 
und Seegerichts deshalb unter Anklage geſtellt. 
werden ſollen. f S 
Von ebengedachtem Gerichte erging am 1zten 
die Entſcheidung, daß Hr. Paredes nach wie 
vor mit dem Verfahren wider die Garde-Offi⸗ 
ziere D. Luis Mon und Genoſſen beauftragt 
bleiben, daß aber in Hinſicht der uͤbrigen 
Beinzichtigten abgeſondert verfahren werden 
ſolle; daß der Prozeß wider den Ex-Landes⸗ 
hauptmann, Hrn. Martinez, dem Obergerichts⸗ 
hofe und der in Beziehung auf den Fuͤrſten von 
Sta. Maura und zwei Andere den gewoͤhnlichen 
Gerichten uͤbergeben werden fol. 
Der Herzog del Infantado, der im Verdacht 
ſteht, daß er nach England habe entweichen wol⸗ 


‚len, foll unter Geleit hieher gebracht werden. 


Die Exminiſter Martinez de la Roſa, Cle⸗ 


mentin, Balanzat, Sierra Pambley und Ro⸗ 


marate haben zu den Fuͤßen des Thrones eine 


ehrfurchtsvolle Addreffe niedergelegt, worin 


ſie anſuchen, daß, wenn ihr Betragen, waͤh⸗ 
rend der Aus aͤbung ihrer hohen Amtspflichten, 
Ruͤge verdient, man fie, in Gemaͤßheit der 


Konſtitution und der Geſetze, ſchleunig richten 


moge. 55 
Vom General Mina iſt hier eine Depeſche 
aus Balaguer vom 4ten dieſes eingegangen. 
Zufolge derſelben beftand das Armee-Corps des 
Generals Mina nach der Einnahme von Caſtel⸗ 


follit aus 12187 Mann Infanterie und 180 


Reutern. Am 28ſten v. M. ſetzte der General 
ſein Corps in Bewegung und zog auf der gro⸗ 
ßen Landſtraße fort, um ein ropaliſtiſches 
Corps von beilaͤufig 2000 Mann abzuſchneiden. 
Auf dieſem Zuge perproviantirte er auch, ohne 
einen Mann zu verlieren, Cardona urlt 200 Och⸗ 
ſen, und brachte, ohne den geringſten Verluſt, 


, 2000 Stuͤck Hornvieh und 200 e e e 


glͤͤcklich nach Suria. General Mind hat eite 
Proclamätion an die Einwohner der 7ten Di⸗ 
viſiön erlaſſen, worin er fie mit den Außerſt 
ſtrengen Maaßregeln, die er gegen die Anhaͤn⸗ 
ger der Glaubens truppen verordnet hat, be⸗ 
kannt macht. „Jede Stadt oder jedes Dorf, 
heißt es darin, fol geplündert und in Aſche 
gelegt werden, wenn man dort auf Befehl einer 
Factloniſten-Bande die Sturmglocke laͤutet. 
Jede Gemeinde, die den Factioniſten ungezwun⸗ 
gen Lebensmittel giebt, ſoll 1000 Cat. Liv. bez 


jahlen. Jedes Haus, welches bei der Ankunft 
| 1 
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conſtitutioneller Truppen von feinen Bewohnern 
verlaſſen wird, ſoll gepluͤndert und verbrannt 
werden . { Dre U FRE 
Die Organiſation der, freiwilligen Miliz 
wird mit erſtaunlicher Thaͤtigkeit betrieben. In 


den Staͤdten Alicante, Mallaga und in vielen 
andern, die General Riego auf feiner letzten 


Inſpections-Reiſe beſuchte, werden freiwillige 


Artillerie-Compagnien errichtet. 


„ 


Corunna, vom 5. Novbr, 


General Quiroga, der den Befehl erhalten 
hatte, Hra. Moscoſo zu verhaften und nach 


Madrit zu ſenden, hat dieſen Auftrag durch 


einen Staabs-Offizier vollziehen laſſen. N 
Der Organiſation der National-Miliz haben 
ſich in unſrer Gegend mehrere Dorfſchaften 
thaͤtlich widerſetzt. Der politiſche Chef mußte 
regelmaͤßige Truppen ausſenden, um die Meu⸗ 
terer wieder zur Ordnung zuruͤckzufuͤhren. 
Unter ben Perſonen, die in Folge per bekannt⸗ 
lich entdeckten Verſchwoͤrung zur Befreiung der 
wegen der Conſpiration von Burgos Verhafte⸗ 
ten arretirt worben ſind, befindet ſich auch der 


Gouverneyr der Citadelle. 
Irun, vom 19. November. 


Nicht war es, wie es in den Parifer Blaͤt⸗ 
tern geheißen, auf Erinnerung eines auswaͤr⸗ 
tigen Diplomaten, daß ein Einſehen zu Madrit 


in das Verfahren des Fiscals Paredes geſchah, 


wohl aber weiſet es ſich aus, daß er den Mini⸗ 
fies Hrn. S. Miguel (der im Fiscal Amt über 
den Gardiſtenprozeß ſein Vorfahr war) in die 
Unterſuchung hatte verflechten wollen, und 
zwar angeblich nach den Ausfagen des Generals 


Morillo; obgleich dieſer General behauptet, 


den Namen des Miniſters nicht einmal genannt 
zu haben. 2 


Toulouſe, vom 19. November. 


Seit einigen Tagen iſt Mina mit dem Baron 
Eroles in der Conque de Tremp handgemein. 
Die Stellungen werden von beiden Theilen mit. 
Erbitterung vertheidigt. Man berichtet, die 
Conſtitutionellen ſeyen in Talarn eingeruͤckt 
und das Haus des Ober-Generals der Glau⸗ 
bensarmee in Aſche verwandelt. 5 
Das Journal meldet aus der Seo vom 
ı2fen, daß der Trappiſt dort mit 25 Reutern 
angekommen war und ſchleunigen Succurs 


* 


der ſehr nsthig that; verſprach. Die Engpäffe 


von Organna her waren gar nicht beſetzt, mit⸗ 


hin die Sed von der Seite im Bloßen. Die 
Beſatzung ſchien ſehr muthlos und die Kano⸗ 
niere waren neue Ankoͤmmlinge. Es hieß, Ro⸗ 


magoſa und Eroles haͤtten ſich ins Palhas⸗ 
Thal geworfen. 


Heute iſt der beruͤhmte Trappift in unſern 
Mauern angekommen und hat ſich ſogleich ins 
Miſſionarienhaus eingeſchloſſen, wo ſich meh⸗ 
rere ſeiner aus Spanien gefluͤchteten Ordens⸗ 


bruͤder ſeit langem befinden. Wollte man der 


* 


Echo glauben, fo wäre er auf der Reiſe hie⸗ 


her von allen Behörden und Einwohnern ehr⸗ 


erbietig empfangen worden; wuͤrde auch nun 
ein Commando in Navarra uͤbernehmen. In 
Urgel habe er das Fort viſſtirt und eine unge⸗ 
heure Verraͤtherei entdeckt, indem die Kanonen 


theils mit Sand geladen, theils die Kugeln 


verkehrt eingeſteckt waren. Er lud den Com⸗ 
mandanten des Forts und den der Artillerie in 
die Stadt Urgel ein, um daruͤber zu ſprechen; 


der erſtere aber ſchloß ſich ein und weigerte, 
den Trappiſten wieder einzulaſſen, der aber 


durch Liſt getreuer Royaliſten doch hineinkam, 


Regierung berichtet. 


die Verraͤther in Eiſen feſſeln ließ, die Trup⸗ 
pen muſterte und die Schlüffel dieſer wichtigen 


Poſition dem getreuen Secretair der Regent⸗ 
ſchaft, Barreira, uͤberlieferte. & 
Perpignan, vom 19. November, 
Vorgeſtern Abends forderte ein Gensd'arme 


der Brigade die zu Salces ſteht, einem Neir 
ſenden den Paß ab. „Hier iſt er“, antwortet 


ihm dieſer, zieht eine Piſtole und ſchießt ſie 


auf den Gensd'arme ab, fo daß dieſer Unglück 


liche nach wenigen Augenblicken ſeinen Geiſt 
aufgab. Bis jetzt hat man den Moͤrder noch 


nicht entdecken koͤnnen. 


Zu Saragoſſa hatten die Verhaftungen und 


Auswanderungen begonnen, man nennt ſchon 
drei bis vier Chorherren, die ſich in den Ger 
faͤngniſſen dieſer Stadt befinden und die Club⸗ 
biſten verlangen, der Erzbiſchof ſoll abgeſetzt 
werden; die Behoͤrden haben eruͤber an die 

Foix, vom 20. November. 
Man verſichert, daß die Regentſchaft von 
Urgel ſich gänzlich aufgeloͤſet habe, und ihre 
Armee aus einander geſprengt ſey. Mina ſoll 
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langen iſt, die Verbindung zwiſchen Catalonſen 
und Arragonien abzuſchneiden. Man erwartet. 
ihn zum 271ſten oder 2 ſten d. ſelbſt in Urgel. 
Nichts wird ſeinen Einzug in dieſe Stadt ver⸗ 


* 


= 


hindern, da die Beſatzung des Forts ſich auf⸗ 


geloͤſet haben ſoll. 


Puycer da, vom 20. November. 


Der General, Baron Eroles, hat 1000 Mann 
nach Seo d'Urgel geworfen und iſt mit ſeinen 
übrigen 3000 Mann dem Feinde entgegen ger 
zogen. Jr ar 
Die Herausgeber des Diario zeigen an, daß 
dieſes Zeitblatt hier forterſcheinen werde. 


Von der fpanifchen Grenze, 
bom 23. November, 

Die koͤnigl. Armee von Navarra unter dem 
General O'Donnell hat wieder die Dffenfive er⸗ 
griffen, die durch die Abreiſe des Generals 
Queſada auf einige Zeit eingeſtellt war. 

Unruhen in Saragoſſa haben Mina zum 
Ruͤckzuge gezwungen. Der Hr. Baron v. Eros - 
les, der nach dem Aran⸗Thale retirirte, geht 
aufs Neue vorwaͤrts auf die Seo von Urgel. 
Er iſt entſchloſſen, ſich mit 1o0 Mann dort 


1 


einzuſchließen und da dieſer Platz mit allem 


was zu feiner Vertheidigung erforderlich, ver- 
ſehen iſt, ſo ſieht man voraus, daß Mina, 
wenn er die Belagerung deſſelben unternimmt, 
lange wird gufgehalten werden. Andrerſeits 
muß der conſtitutionellen Parthei groß daran 
gelegen ſeyn, dieſe Stadt nicht in der Gewalt 
des Glaubensheers zu laſſen. , 
(Die Pariſer liberalen Blaͤtter legen dieſe 
Nachricht ſo aus, als ob die 100 Mann, mit 
welchen Eroles ſich einſchließe, der ganze frauz 
rige Reſt des catalonifchen Heers, alles übrige 
nur Noth- und Schreckſchuß ſey). ENT 


London, vom 30, November. 


Heute iſt Abrechnungstag fuͤr die auslaͤndi⸗ 
ſchen Fonds. Das Fallen derſelben waͤhrend 
des heute ablaufenden been EHE 
iſt, unſers Erachtens, beiſpiellos. Der hoͤchſte 

Me war 73, der nie⸗ 
drigſte 52, jetzt ſtehen fie 383; der hoͤchſte Stand 
der columbiſchen war 96, der niedrigſte 70, jetzt 
ſtehen fie 72. Es wäre zu weitlaͤuftig, alle 
andern anzufuͤhren. Sie ſind uͤberdem auch 


nicht ſo ſehr gefallen, doch im Ganzen immer 
ſehr betraͤchtlich, nämlich von 5 bis 15 Proceut. 
Die zu zahlenden Berechnungs⸗Differenzen ſind 
ſo groß, daß eine große Anzahl von Maͤklern 
und Speculanten ruinirt find, Wir haben ein 

Verzeichniß von beinahe 40 geſehen, worunter 

5 bis 6 ausgezeichnete Haͤuſer ſind, die vor 

Einfuͤhrung dieſer auslaͤndiſchen Fonds guten 
Credit genoſſen“ Die Zahl der Perſonen, die 
indirect darunter leiden, und die alſo ihre 
Verpflichtungen auch nicht werden halten koͤn⸗ 
nen, laͤßt ſich nicht berechnen; fie muß gewiß 
ſehr groß ſeyn. ; 

Die Sun von heute Abend verſichert, die 
alliirten Souveraine in Verona haͤtten es der 
franzoͤſiſchen Regierung uͤberlaſſen, die Maaß⸗ 
regeln gegen Spanien zu ergreifen, welche ſie 
fuͤr gut hielte. Ueber Krieg und Frieden ſey 
jedoch bis jetzt hoch nichts entſchieden, obgleich 
mehr Anſchein zum Kriege vorhanden ſey. Die 
Sun glaubt, daß die Feindſeligkeiten ausbre⸗ 

chen würden, N 

Perſonen, die man für gut unterrichtet hal⸗ 


ten kann, behaupten, daß der Congreß zu Ve⸗ 


rona in feinen juͤngſten Sitzungen das Manifeſt 
in Betreff Spaniens definitiv angenommen hat; 
daß aber die Bekanntmachung dieſes wichtigen 
Actenſtuͤckes von der Antwort abhaͤngt, die man 
ſtuͤndlich von Madrit erwartet. 

In einem Schreiben eines Diplomaten vom 
erſten Range aus Verona heißt es: „Sie koͤn⸗ 
nen ſich darauf verlaſſen, der Congreß wird 
ein Todesſchlag fuͤr die Hoffnungen der Kriegs⸗ 
parthei in Paris werden.“ Kan 
Der koͤnigl. Statthalter über Newfound⸗ 
land, Sir Eh. Hamilton, hat mehrere Confe⸗ 
renzen mit den Miniſtern gehabt. 
Privatbriefe von ſehr guter Hand aus Paris, 
die am aaſten hier eintrafen, meldeten auf eine 
ſehr zuverſichtliche Art, daß General Mina in 
die Seo eingeruͤckt ſey, was ſich gleichwohl 
noch nicht beſtaͤtigt hat. Es wurde dabei gez 
meldet, was glaublicher ſcheint, daß die Fami⸗ 
lien Mataflorida's und des Commandanten von 
Urgel ſchon in dem cataloniſchen Grenzdorfe 
Llivia, das ganz von franzoͤſiſchem Gebiet um⸗ 
ſchloſſen iſt, angekommen waͤren, und daß vor⸗ 
ausgeſetzt werde, Mina werde bei ſeinem Vor⸗ 
rücken den Uebergang über das gedachte Gebiet 
nicht ſcheuen, ſobald er ſicher ſey, die Glieder 


der Regentſchaft dadurch zu erreichen. 


Der 
Alarm im Glaubensheer hatte einen hohen 
Grad erreicht, die Truppen deſertirten zu Hun⸗ 
derten und die zu Puicerda liegenden blieben in 
Baracken verſperrt, damit fig nicht auch Luft 
dazu bekommen moͤchten. 5 
In einer am 15. October von den Buͤrgern 
in Quebec gehaltenen Verſammlung kam man 
dahin uͤberein, daß dem Lande die demſelben 
unter Georg III. verliehene Verfaſſung gemäß. 
ſey, dagegen die im Hauſe der Gemeinen an⸗ 
geregte Vereinigung der Geſetzgebungen Ober- 
und Unter⸗Canada's die Wohlfahrt beider 
Provinzen ſtoͤren wuͤrde. a 5 
Der groͤßte Theil der engl. Coloniſten auf 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung iſt ſeit 
zwei Jahren von der dortigen Regierung bel⸗ 
nahe ſo gut wie ganz erhalten worden. Doch 
geht es ihnen jetzt beſſer, da auf eine lange und 
anhaltende Duͤrre ein g monatlicher () Regen 
gefolgt iſt und Ausſichten zu einer ergiebigen 
Erndte vorhanden waren. 4 
Nach einem Privat- Briefe aus Paris hat 
Fueſada (der ſich bekanntlich ſeit einigen Tagen 
in der Hauptſtadt, Frankreichs befindet) eine 
Audienz bei der Herzogin und nachher bei dem 
Herzoge von Angouleme gehabt. . 
Den Berichten der Zeitungen aus den Ver⸗ 
einigten Staaten entgegen, melden die glaub 
wuͤrdigſten Briefe aus der Hauptſtadt Mexiko 
ſelbſt, daß der politiſche Abentheurer Iturbide 
zwar gelegentlich, wie es bei ganz neuen Re⸗ 
gierungsformen nicht auszubleiben pflegt, zu 
ziemlich gewaltthaͤtigen Maaßregeln greife, je⸗ 
doch ein ſolches Uebergewicht uͤber ſeine Oppo⸗ 
nenten erlangt habe, daß er ſich nach aller 
Wahrſcheinlichkeit wohl auf dem Throne be⸗ 
haupten werde. a 


St. Petersburg, vom 19. November. 


Der zuletzt hier eingetroffene Courier aus 
Verona ſoll Depeſchen von der groͤßten Wich⸗ 
tigkeit mitgebracht haben, uͤber deren Inhalt 
jedoch noch nichts Naͤheres verlautet iſt. 

Das Wittgenſteinſche Armee -Corps, daß 
bisher ein ſehr ausgedehntes Terrain, von 
Vollhynien bis Beſſarabien, beſetzt hielt, fol 
den Befehl erhalten haben, ſich enger zuſam⸗ 
men zu ziehen. (Hand, Zeit.) 


5 Nachtrag 5 


„ we 7 rr 
* 


Nachtrag zu No. 246. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


e 


N Vom 11. December 1822. g 
——— — * * 2 2 4 


Stockholm, vom 22. November. 

Se. Maj. der König haben an Ihrem Ge⸗ 
burtstage der Armen Anſtalt zu Chriſtiania 
10,000 Norw. Spec. zum Geſchenk gemacht 
und geruhet, ſich zum oberſten Chef des daſi⸗ 
gen Bürgerz Corps zu erflären. 2 

Brüͤfſſel, vom 29, November, 


In der Sitzung der zweiten Kammer ber Ge⸗ 
neral⸗Staaten am 26ſten dieſes wurde im Bel⸗ 


ſeyn des Staatsminiſters und Geueral-Direc⸗ 


tors der Einnahmen über den Geſetz-Entwurf 
wegen der Vertheilung der Grundſteuern von 
1823 unter die verſchiedenen Provinzen des 
Reichs, berathſchlagt. Nachdem der Miniſter 
einige Bedenklichkeiten gehoben und verſichert 
batte, daß die Regierung ſobald als moͤglich 
die Klagen uͤber ungleiche Vortheilungen unter⸗ 
ſuchen werde, nahm die Kammer den Entwurf 
mit großer Stimmenmehrheit an. Hierauf 
wurden noch mehrere Bittſchriften von gerin⸗ 
gern Belang vorgelegt, die zum Druck und zur 
Vertheilung beſtimmt wurden, worauf ſich die 
Kammer bis Montag vertagte. a 


Liſſabon, vom 1. November. 


Geſtern Vormittag wurden die diesjaͤhrigen 
Cortes geſchloſſen. Se. Maj. der König hat⸗ 
ten ſich mit den gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten 


nach dem Pallaſt derſelben begeben, und nach⸗ 


dem Hoͤchſtdieſelben ungefaͤhr um 113 Uhr dort 
angekommen, von einer Deputation empfangen 
und nach dem Sitzungs ſaale begleitet worden 


waren, ſchloſſen Se. Maj. die Verſammlung 


mit folgender Rede vom Throne: * 
„Senores! In dem Augenblicke, wo Se im 
Begriff ſtehen, Ihre Arbeiten für dieſe Sitzung 
zu ſchließen, komme ich, Mir wie Ihnen und 
der Nation Gluͤck zu wuͤnſchen zu den weiſen 
legislativen Maaßregeln, welche Sie fuͤr die 
Verbeſſerung des focialen Gebäudes angenom⸗ 
men haben! Mein Augenmerk iſt vorzüglich 
auf die politiſche Conſtitution oder das Funda⸗ 
mental⸗Geſetz des Staats gerichtet, welches 
Ich freiwillig und nach reifer Ueberlegung be⸗ 
ſchworen habe, und welchem treu zu ſeyn alle 
Bürger heute das heilige Verſprechen leiſten. 


Ja, Senores, Sie muͤſſen ſich von einem edlen 
Stolz erhoben fuͤhlen, wenn Sie die Rechte des 
Menſchen, als eines Mitglieds der Societät, 
auf Principien gegrändet fehen, die fo wuͤn⸗ 
ſchenswerth und feſt ſind, als die ewigen Prin⸗ 
cipien der Moral. Der Thron iſt auf das Ge⸗ 
ſetz gebaut und das Wohl der ſocialen Einrich⸗ 
tungen wird durch die erhabene Macht der goͤtt⸗ 
lichen Religion geſtuͤtzt, zu der wir uns beken⸗ 
nen; die Sicherheit der Perſonen und des Ei⸗ 
genthums iſt mit dem Intereſſe und der Sicher⸗ 
heit des Staats in Verbindung gebracht: die 
Uebereinſtimmung und Harmonie zwiſchen den 
Rechten des Bürgers und feinen Pflichten, die 
buͤgerliche Freiheit des Einzelnen und die Wohl⸗ 
fahrt der Societaͤt ſind verbuͤrgt durch die Vrant⸗ 
wortlichkeit der öffentlichen Beamten und die 
gerechte Freiheit der Preſſe. Ha, Senores, 
welche gluͤcklichen Reſultate verſprechen uns 
nicht die Bebingungen unſers geſellſchaftlichen 
Vertrages! Treue Stellvertreter der Nation, 
Sie umfaßten die Beduͤrfniſſe des Volks in ih⸗ 
rem ganzen Umfange. Waͤhrend Forſchung 
und Nachdenken das Werk des eonſtitutionellen 
Codex vorbereitete, ſorgten Sie fuͤr Mittel 
gegen die. Uebel, welche am dringendſten der 
Abhuͤlfe bedurften. So wird die Juſtiz, fo 
werden die Finanzen, die Wiederherſtellung des 
Staatscredſts, des Handels, der Schiffahrt, 
des Ackerbaues, der Mauufacturen, des oͤffent⸗ 
lichen Unterrichts und milder Stiftungen mit 
jener Weisheit und patriotiſchem Eifer befoͤr⸗ 
dert, welche die Wiederherſteller einer Nation 
in einem erleuchteten Zeitalter characteriſiren 
und auszeichnen. Wir verdanken dieſem Geiſte 
der Gerechtigkeit und Ordnung, mit welchem 
der Plan zur politiſchen Wiedergeburt der Mo⸗ 
narchie entworfen würde, die Verhaͤltniſſe der 
Freundſchaft und Theilnahme, welche gluͤcklich 
zwiſchen uns und den fremden Maͤchten, vor⸗ 
namlich den conſtitutionellen und repraͤſentati⸗ 
ven Regierungen in beiden Hemisphaͤren, be⸗ 
ſtehen; und ich freue mich beſonders, Ihnen 
anzeigen zu koͤnnen, daß die Regierungen von 


Frankreich und England uns durch die aus druͤck⸗ 


lichſten Erklaͤrungen gegen die Beſorgniß wegen 
eines Angriffs guf unſere Unabhaͤngigkeit voll⸗ 


> 
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Kommen ſicher geſtellt haben. Dieſer ſelbigen 


Weisheit und den verſoͤhnlichen Maaßregeln, 
durch welche ſie die Integritaͤt des vereinigten 


Koͤnigsreichs aufrecht zu halten und die bruͤ⸗ 


derlichen Bande, welche uns an die brafiliani⸗ 
chen Portugieſen knuͤpfen, zu befeſtigen ger 
ſucht haben, werden die diſſentirenden Provin⸗ 
zen hoffentlich auch die Ruͤckkehr ihrer Ruhe 
und die Segnungen verdanken, welche ſie einzig 
und allein von der Verbindung mit den Portu⸗ 
‚giefen in Europa erwarten duͤrfen. Dieſer Ge⸗ 
genſtand, Senores, erweckt Erinnerungen, 
welche mein Herz tief betruͤben. Ich wuͤrde 
ihn nicht berühren, wenn er nicht fo enge ver⸗ 
bunden waͤre mit dem Gange Ihrer Arbeiten 
und Sie zur Anerkennung Ihrer Bemühungen 
von Seiten der Nation und meinem beſondern 
Danke berechtigte. Der Ruhm der Koͤnige iſt 
unzertrennlich von dem Gluͤcke ihrer Untertha⸗ 
nen; und ſo gluͤcklich der iſt, der an der Spitze 
einer freien Nation ſteht, ſo ungluͤcklich der, 
welcher über Sclaven herrſcht. Hiernach koͤn⸗ 
nen Sie die Genugthuung ermeſſen, welche 


Ihre glaͤnzenden und nuͤtzlichen Arbeiten mir 


gewaͤhren. Sie eroͤffnen der edeln portugieſi⸗ 
ſchen Nation, deren Schickſal mit dem meini⸗ 


gen verbunden iſt, eine unabſehbare Laufbahn 


von Gluͤck und Ruhm. Bald werden Sie, Se- 


mores, von Ihren Conſtituenten die Gluͤckwuͤn⸗ 


ſche und die Segnungen empfangen, auf welche 
Ihre Dienſte Ihnen Anſpruch geben. Ueber⸗ 
zeugen Sie dieſelben zugleich, daß meine treue 
Sorgfalt fortwaͤhrend der Nation gewidmet 
iſt; verſichern Sie dieſelben der Aufrichtigkeit 
meiner Abſichten und der Uebereinſtimmung 
meines Verfahrens, deſſen Sie Zeuge geweſen 
ſind, floͤßen Sie ihnen, wennn es noͤthig ſeyn 
folfte, jene wahre Liebe zum Vaterlande ein, 
welche ſie verpflichtet, demſelben alles zum 
Opfer zu bringen, und lehren Sie dieſelben, 
daß aufrichtige Anhaͤnglichkeit an das conſtitu⸗ 
tionelle Syſtem weſentlich im Gehorſam gegen 
die Geſetze und in Liebe zur Ordnung und Ge⸗ 
rechtigkeit beſteht, ohne welche die beſten Ein⸗ 


richtungen nicht gedeihen koͤnnen. Indem Sie 


auf dieſe Weiſe fortfahren zu unterrichten und 
zu erbauen, werden Sie in dem Danke des 
Volkes den gerechten Lohn fuͤr Ihre ruhmwuͤr⸗ 
digen Arbeiten genießen und die edle Nation, 
der Sie dieſelben gewidmet haben, wird, auf 
dem von Ihnen vorgezeichneten Wege fort- 


und von ihnen beneidet werden.“ 


Haus Braganza, die katholiſche und apoſtoli⸗ 
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ſchreitend, andern Voͤlkern zum Muſter dienen 

Dieſe Rede wurde von dem Praͤſtdenten mit 
einer langen, ſehr beredten Antwort erwiedert, 
Auch er ſprach von den Hoffnungen, zu wel⸗ 
chen die Conſtitution, ohne innere Zerruͤttun⸗ 
gen und Stoͤrungen zu Stande gebracht, berech⸗ 
tige; beruͤhrte die Angelegenheiten von Braſt⸗ 
lien, deren endliche Ausgleichung er ebenfalls 
hoffte, und danke vor Allem Sr. Maj. für Ihre 
aufrichtige, ſtetige Mitwirkung bei den Arbei⸗ 
ten der Cortes, und erklaͤrte, daß dleſe Hoͤchſt⸗ 
dieſelben freudig, als Vater des Vat er⸗ 
landes, ausgerufen haben würden, wenn 
biefer edle Titel nicht durch Schmeicheley ent⸗ 
ehrt und zum Abſcheu der Menſchheit, ſelbſt 
den roͤmiſchen Tyrannen beigelegt worden wäre, 
Der Ausruf: „lange lebe Johann VI., das 


ſche Religion und die portugieſiſche Nation!“ 
mit denen er ſeine Rede ſchloß, und bie huld⸗ 
volle Erwiederung des Koͤnigs: „Lange lebe 
der ſouveraine Congreß!“ erregten den hoͤch⸗ 
ſten Enthuſtasmus und wurden von den Depu⸗ 
tirten und der dichtgedraͤngten Maſſe der an⸗ 
weſenden Zuhoͤrer mehrmals mit ruͤhrendem 
Jubel wiederholt. „ 


Rio Janeiro, vom 25. Septbr. 

Alles iſt hier jetzt nur Ein Jubel, denn heute 
iſt der Prinz Regent zum conſtitutionellen Kai⸗ 
fer von Brafilien, unter dem Titel: Dom Pe- 
‘dro prinieiro (Peter f.), ausgerufen worden. 
In der deshalb ergangenen Proclamation heißt 
es unter anderm: „Portugall beſchimpft uns!“ 
Amerika ladet uns ein! Europa jauchzt uns 
Beifall! Don Pedro vertheidigt uns! Es lebe 
der conſtitutionelle Kaiſer!“ 2 

Morgen werden die Truppen dem neuen Kai⸗ 
fer den Huldigungseid leiſten. Aus Bahig 
find wir gute Nachrichten gewaͤrtigend. 4 

Als der Prinz-Regent am Sonntage, den 
15. Septbr., ins Theater trat, ward der bis- 
herige Vorhang, welcher Amerika zu den Fuͤßen 
Europas vorſtellte, herunter geriſſen, und es 
erſchollen heftige Aeußerungen gegen die por⸗ 
tugieſiſchen Cortes. Die Braſilianer ſind ins⸗ 
geſammt fuͤr den Prinzen, und. die. Öffentliche 
ae ſpricht ſich fuͤr ihn aufs entſchiedenſte 
aus. 9 
> - 1 


Newyork, vom’r, November. 


ſammlung, um eine Subfeription zum Bei⸗ 
ſtande der Griechen zu beſchließen, in Waſhing⸗ 
ton gehalten; es kam aber ſo wenig wie das 
erſtemal auch nur das allergeringſte zu Stande. 
Unfere Blaͤtter bemerken, daß wir ziemlich 
vergeſſen zu ‚haben ſcheinen, daß wir wohl 
nicht im Genuſſe unſerer herrlichen Unabhaͤn⸗ 
gigkeit und Freiheit ſeyn moͤchten, wenn uns 
1 auswaͤrtige Macht zu Huͤlfe gekommen 
waͤre. a 

Man meldet aus Lima vom rr. Juny, daß 
dort eine Expedition von 7000 Mann auf Ares 
quipa, den einzigen Hafen, den die Spanier 
noch in Ober-⸗Peru beſaßen, vorbereitet wurde. 


8 ae a 
Carthagena (Suͤdamerika), vom 11. Sept. 


Hr, Ravenga, der vor 14 Tagen mit einem 
franzoͤſ., nach Bordeaux beſtimmten Schiffe 


Schiffs wieder hieher zuruͤckgekehrt, nachdem 
letzteres Schiffbruch gelitten hatte, Hr. Ra⸗ 
venga iſt von Seiten der cokumbiſchen Regie⸗ 
rung zum Nachfolger oder nach andern bloß 
zum Gehuͤlfen des Hrn. Zea beſtimmt. Er 
hat durch jenes Ungluͤck 15,000 Dollars und 
alle Documente, die er bei ſich hatte, einge⸗ 
buͤßt. | 

Tunis, vom 5. November. 

Am 22. October erhielt der Bey von Tunis! 
beſtimmte Aufſchluͤſſe über eine Verſchwoͤrung, 
von deren Daſeyn er ſchon ſeit einigen Monaten 
Anzeigen hatte, und welche den Umſturz der 
beſtehenden Regierung, und die Ermordung 
ſaͤmmtlicher Mitglieder der regierenden Familie 
beabſichtigte. An der Spitze der Verſchwoͤrung, 
ſtand der Großſchatzmeiſter des Bey; ſie ſollte 
am letzten October ausbrechen, der Großſchatz⸗ 


Verwandten mit den erſten Staatswuͤrden be⸗ 
kleidet werden; der Soldateske war die Pluͤn⸗ 
derung der Stadt verheißen worden. Der 


zuerſt ergriffen, des Landes verwieſen und! 
unterwegs erdroſſelt. Der Großſchatzmeiſter⸗ 


8. October erwuͤrgt; den folgenden Tag traf 
einen kranken Bruder daſſelbe Schickſal; fein: 
Sohn befindet ſich noch im Kerker, fo wie alle 


Am 23ſten v. M. wurde eine zweite Ver⸗ 


von hier abſegelte, iſt auf dem Boote dieſes 


meiſter zum Paſchaſ erhoben und mehrere feiner - 


Schwiegerſohn des Großſchatzmeiſters ward 


ſelbſt eingekerkerk, und in der Nacht auf den: 
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Frauen, Sclaven, Mameluken, Freunde, Ver⸗ 


wandte und Bekannte des Staatsverraͤthers 
Die Gefahr war um ſo groͤßer, als einige Ara⸗ 
berhorden aus dem Innern zur Mitwirkung 
eingeladen waren. Jetzt iſt alles ruhig und alle 
Beſorgniſſe find verſchwunden. Der Schatz 
meiſter, ein Maure von Geburt, war von un⸗ 
fern Bey zu der hoͤchſten Stufe von Macht und 
Reichthum erhoben worden, er hatte freien 
Zutritt in dem Harem des Bey (etwas Uner⸗ 
hoͤrtes) und durfte deſſen Frauen unverſchleiert 
ſehen. Seine hinterlaſſenen Schaͤtze ſollen ſich⸗ 
auf mehrere Millionen Piaſter belaufen. 

Türkei und Griechenland, - 

> um, Edrfin, vom as October. 
Seit zwei Monaten ſprachen unfere Britten 
und Oeſterreicher hier von nichts als der Feil⸗ 
heit und Beſtechlichkeit aller helleniſchen An⸗ 


fuͤhrer. „Die Schaͤtze Ali's,“ hieß es, „wer⸗ 


den jetzt leiſten, was die muſelmaͤnniſchen Waf⸗ 
fen nicht vermocht. Der neue Spartacus,“ fie: 
meynten damit den Fuͤrſten Maurokordatos, 
„wird für die Kraft ſolcher Argumente nicht 
unzugaͤnglich ſeyn.“ Allein auch ihre Vorher⸗ 
ſagungen haben kein Gluͤck gehabt» Das Heer 
der albaneſiſchen Linie, auf welches fie ihre, 
feſteſte Hoffnung gruͤndeten, iſt zu Makrinoros, 
Lutrakis und Lapſts geschlagen worden. Nach: 
dieſem iſt ein großer Theil auseinander gelau⸗ 
fen, hat auf dem Ruͤckwege mehrere epiroriſche 
Dörfer, mahomedaniſche wie chriſtliche, ge⸗ 
pluͤndert und nur der Reſt half ſich noch in 
Arta. Das helleniſche Heer des Proedros 
Maurokordatos an der Grenze Akarnaniens iſt. 
dagegen 8d Mann ſtark und es kommen noch 
Verſtarkungen an. General Norrmann ch; 
mandirt das Regiment „ſchwer gewaffneten 


Fuß volks.“ | 
Trikala, vom in October. 
Obyſſeus und Kontojannes haben abermals, 
8000 Tuͤrken im Paſſe von Trachis, dem Vor⸗ 
poſten der Thermopylen, vernichtet, Es war 
die letzte Verſtaͤrkung „ die Chorſchid aus Ru⸗ 
meliem erhalten und fogleich unter Wraga⸗Pa⸗ 
ſcha vorgeſchickt hatte, Dieſe verhaͤngnißvollen 
Felſenthore zu Theſſalien und zu Lokris ſind 
ſchon im Jahre 1822. das Grab von in allem 
as bis 30,000 Türken geworden. Odyſſeus 
ruͤckte darauf bis Demokos vor und wendet fich, 
jetzt gegen Harmyros, um die Griechen vom, 
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Pelien zu unterſtätzen. Sturnar hält Aspro⸗ 
pstamos und Chaſia beſetzt, Taſſos den Olymp 
und hat Chorſchids Verbindung mit Theſſalo⸗ 
nich abgeſchnitten, fo daß er nur noch im Beſitz 
der großen Ebene von Lariſſa und Ternovo iſt. 
Kaſſandra iſt wieder von feinen eignen Eins 
wohnern unter Sem Befehl des unerſchrockenen 
Diamantis beſetzt. Die Tuͤrken haben alles 
Vertrauen in ihre Ueberlegenheit verloren. f 

9 (Boͤrſenliſte.) 
Buchareſt, vom 4. November. 

Die Staats-Aemter werden nicht mehr, mie. 

fruͤher, den Meiſtbietenden verkauft, ſondern 
e Bojaren nach Verdienſt er⸗ 
theilt. Y 8 5 

e hieſige tuͤrkiſche Garniſon hat uns ver⸗ 
laſſen, und ſich in bie Kloͤſter Vakareſchtin und 
Kotroczeny gezogen. Seit Ankunft des Fuͤrſten 
iſt die Lebhaftigkeit und der Verkehr in unſerer 
Stadt ſo groß, daß man ſich der Vergangen⸗ 
heit kaum mehr zu erinnern ſcheint. Er 
Nach Briefen aus Widdiu hat der vorige 
Krajover Kaimakam, Coſtaki Samurkaſch, die 
muhamedaniſche Religion angenommen. Er 
fol den Plan haben, die Tochter des Paſcha 
von Widdin zu heirathen, um durch dieſe Ver⸗ 
bindung zum Poſten eines Pforten-Dollmet⸗ 
ſchers zu gelangen. 

Der Metropolit 

ſtitzen noch zu Kronſtadt und wollen nicht her⸗ 

über kommen, ungeachtet ſie der Fuͤrſt dreimal 
eingeladen hat; ſie ſcheinen theils auf die Be⸗ 
ſchluͤſſe des Congreſſes, theils auf das ruſſi⸗ 
ſche Conſulat zu warten. 8 
Re Vermiſchte Nachrichten. 

Aus einem Schreiben aus Warſchaus theilen 
wir Nachſtehendes mit: „In Betreff der Sache 
der Griechen iſt hier nicht mehr die Rede, Man 
behauptet, daß fie ihre um Hülfe flehenden 
Blicke nach einer andern Himmelsgegend hin 
gerichtet hätten, und daß man ſich dort ihrem 
Anliegen geneigter bewieſen habe. So viel 
ſcheint aus einigen Nachrichten zu erhellen, daß 

die Politik eines großen Kabinets, nach der in 
dem perſonale deſſelben Statt gefundenen Vers 
änderung, ſich nach andern Prinzipien zu bes 
meſſen ſcheint, als diejenigen waren, die es in. 
der fruͤhern Periode befolgte. Muͤrnb. Zeit.) 


In einem Briefe aus Paris, welchen die 
Times enthalten, heißt es: Hr. d. Chateau 


empfunden, und ein Verluſt für die Welt ges 


ſammt einer Anzahl Bojaren. 


in den Jahren 1818, 19, 20 und 21 betraͤcht⸗ 


7 


3 9 
briand ſey in Verona vom Kaiſer Alexander 
ſehr uͤbel und kalt behandelt worden. Man 
beſchuldige ihn, die Revolutionairs und Liber | 
ralen zu beguͤnſtigen, und man meynt, daß er 
in der jetzigen Kriſe nicht den Ba eines Un⸗ 
terhaͤndlers bekleiden ſolle. Hr. v. Chateau⸗- 
briand ſey durch dieſe Behandlung und Mey⸗ 
nung veranlaßt worden, feine Abberufung zu 
verlangen. g x 5 BB: 


Nachrichten aus Darmſtadt zufolge, duͤrfte 
das Verbot der Erſcheinung der Mainzer Zei- 
tung wieder aufgehoben werden. e 


4 


Alle Städte Italiens trauern um Canova. 
Waͤhrend manche Laͤnder des Nordens ihre Ge⸗ 
lehrten und Kuͤnſtler im Leben nicht achten, und 
nach dem Tode vergeſſen, findet unter Italiens 
kunſtbefreundeten Himmel das Genie Aufmun⸗ 
terung, der Kuͤnſtler und Gelehrte Bewunde⸗ 
rung im Leben, Unſterblichkeit des Namens 
im Tode. Im unbedeutendſten Staͤdtchen und 
Flecken Italiens wird Canova's Verluſt tief 


nannt, deſſen Luͤcke nur ſparſam Jahrhunderte 
ausfüllen. Canova hinterlaͤßt ein Vermögen 
von 7 Mill. Lire (zu 7 Gr.) Als er ſeine erſte 
Arbeit verfertigte, war er ſehr arm. f 


Aus Graubuͤndten wird berichtet: In un⸗ 
ſerm N wurde ein Mann ſchon im Auguſt 
von einer Katze gebiſſen. Sie ward getoͤdtet 
und nach Landesgebrauch gebraten und in der 
Familie genoſſen. Am 30. October ſtarb der 
Mann an der Waſſerſcheu, die wahrſcheinlich 
Folge des Biſſes, nicht des Genuſſes, war; 
feitdem aber ſteht die Haus haltung unter ſtren⸗ 
ger Polizei-Aufſicht. . 1 


Vor etwa 5 bis 6 Jahren that man in meh⸗ 
reren oͤffentlichen Blaͤttern den Vorſchlag, das 
Korn, anſtatt auf Böden, in Gruben zu ver 
wahren und dadurch einen betraͤchtlichen Ko⸗ 
ſtenaufwand fuͤr Boͤden, nage Maͤu⸗ 
ſefraß ꝛc. zu erſparen. Da, wie es in ſolchen 
Faͤllen gewoͤhnlich iſt, viel fuͤr und gegen die 
Sache gefprochen wurde; ſo beſchloß man in 
St. Quen, mit jenen Vorſchlaͤgen eine ernſt⸗ 
liche Probe zu machen. Es wurden zu dem Ende 


liche Quantitaͤten Korn aller Art, auf Koſten 
der Regierung, in Gruben unter der Erde aufs 


geſchuͤttet, und es wurden dieſe ſaͤmmtlichen 
ruben am 10. October in Gegenwart einer 
großen Anzahl bon Landbauern geoͤffnet, um 


zu ſehen, in welchem Zuſtande die Kornarten 


erhalten wären. Das Reſultat der Veöbach⸗ 
tungen fiel außerordentlich zu Gunſten des 
Verſuchs aus. Das im Herbſt des verwiche⸗ 


ren Jahres verſenkte Korn befand ſich im voll⸗ 


kommenſten Zuſtande. Eben ſo war es mit dem 


von den vorhergehenden Jahren der Fall. Bei 


dem vom Jahre 1818 eingegrubten war man 
wegen der Laͤnge der Zeit am meiſten beſorgt; 
aber man fand auch dieſes ganz ohne Fehler. — 
Von den beſonders auffallenden Proben bedarf 
folgende einer ſpeciellen Bemerkung; man hatte 
im Jahre 1820 den untern Theil einer ſolchen 
Grube mit völlig trockenem Korn ausgefuͤllt, 
ſelbiges Jahr alsdann vorſfaͤtzlich mit einer 
Schicht feuchten Korn zugedeckt und nun das 
Ganze mit Erde uͤberſchuͤttet. Als dieſe Grube 
am 10. October geöffnet wurde fand man das 
feucht eingeſenkte Korn noch feucht und ſtinkend, 
daß darunter liegende, urſpruͤnglich trocken 
eingeſenkte Korn hatte dagegen weder Feuchtig⸗ 
keit noch Geruch angenommen, und war im 
allervollkommenſten Stande. 2 


Vor mehreren Jahren erhoben ſich viele Bes 
ſchuldigungen gegen den Grafen von Elgin 
wegen feiner gluͤcklichen Bemuͤhungen, mehrere 

Werke der Sculptur aus dem Parthenon zu 
retten. Nach einem Briefe aus der Levante 
haben die Türfen jetzt einen Theil jenes merk⸗ 
wuͤrdigen Gebaͤudes zerſtoͤrt, um das zur Ver⸗ 
bindung der Steine gebrauchte Blei zu gewinnen. 


Die Zeitung von Sidney Botany Bay) 
enthält folgende Anzeige: „Am 22. März hat 
ſich der Praͤſident der philoſophiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft von Auftralien. ꝛc. an die | 


Spitze von Botany-Bay begeben, um auf dem 
Salem wo Capitain Cook und Sir Joſeph 
Banks zum erſtenmal in dieſer neuen Welt lan⸗ 
deten, eine Tafel von Erz mit folgender In⸗ 
ſchrift anzubringen: „Im Jahre 1770 wurde, 


unter Leitung brittiſcher Wiſſenſchaft, dieſes 


Ufer durch James Cook unb Joſeph Banks, 
den Columbus und den Maͤcenas ihrer Zeit, 
entdeckt. Hier ſah man fie damals begierig 
die Entdeckungen und Kenntniſſe vermehren, 
und jetzt ward au derſelben Stelle, um ihr Anz 


a: 
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denken zu beretsigen „ dieſe Tafel von Erz auf⸗ 75 
geſtellt, im erſten Jahre der Errichtung der 
philoſophiſchen Geſellſchaft Auſtraliens, unter 


dem Vorſitz des Sir James Brisbane, korre⸗ 


ſpondirenden Mitglieds des franzoͤſiſchen In⸗ 
ſtituts, Jahr 1822.“ Die Tafel iſt 25 Fuß I 


über der Meeresfläche erhaben. 


Nach Larrey's Bericht gab es 1800 in Cairo. 
35 Menſchen von 100 Jahren und daruͤber. 
In Spanien ſah man im letzten Jahrhundert 
zu St, Jean le Payo (Galizien) 13 Greiſe com⸗ 
muniziven, deren juͤngſter 110, und der aͤlteſte 
127 Jahre alt war. In Englanb rechnet man 
im Durchſchnitt auf 3100 Individuen einen 
Hündertjaͤhrigen. In Rußland ſtarben im 
Jahre 1814 unter 891,662, 5531 Individuen 
von 100 bis 132 Jahren. In Ungarn hat aber 
die Familte des Johann Rovin das merkwuͤr⸗ 
digſte Beiſpiel von langem Leben geliefert. Der 
Vater ward 172 Jahre, ſeine Frau 164; ſie 
waren 142 Jahre verheirathet, und das juͤngſte 
Kind war bei ihrem Ableben 115 Jahre alt. 


Die heute vollzogene Verlobung meiner Toch⸗ 
ter Charlotte mit dem Herrn Landes > Aels 
teften} Grafen von Bethuſy auf Vankau, 
zeige ich hierdurch in der Ueberzeugung freund⸗ 
ſchaftlich guͤtiger Theilnahme, entfernteren 


Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 


Nieder⸗Stradam den 4. December 1822, 
Verwittwete Landraͤthin von Boße 
geborne Graͤfin von Dyhrn. 


15. Meine heute vollzogene Verlobung mit Fraͤu⸗ 


lein Charlotte von Boße, beehre ich mich 

theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz 

1100 anzuzeigen, und mich und meine Ver⸗ 

lobte auch ferner zu freundſchaftlichem Wohl⸗ 

wollen zu empfehlen. 9 

Nieder-Stradam den 4. December 1822. 

Heinrich Graf Bethuſy, 
Landes ⸗Aelteſter und Ritter des eiſer⸗ 
nen Kreuzes. 


Heute feierten wir unſere eheliche Verbin⸗ 
dung. Hirſchberg am 3. December 1822. 
Caroline Wilhelmine Tietze geb. Hoff⸗ 


N ’ mann. } - 
Der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Tietze. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Expedition „Wilh. Gottl. Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: 


Klee, Ch. C. e., praktiſcher Verſuch eines Elementar- Unterrichts für Tochter aus ben gebil⸗ ; 


* 
7 


deten Ständen. Nebſt einem Leſebuche. gr. 8. Berlin, Mauren 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Neander, A., Denkwuͤrdigkeiten aus der Geſchichte des Ehriſtenthums und des chriſtlichen e⸗ 


bens. kr Band. gr. 8. Berlin, Duͤmmler. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Bertholdt, B., theologiſche Wiſſenſchaftskunde oder Einkeitung in die theologiſchen! Wiſſen⸗ 
ſchaften, naͤmlich Vorbereitungs-, Huͤlfs⸗, Grund- und angewandte Wiſſenſchaften des 


theologiſchen Studiums. Ein encyclopaͤdiſch-literariſches Handbuch fuͤr die Theologen. 


2r Band. gr. 8. Erlangen, Palm & Enke. 


Hahn 7 


3 Rthlr. 15 Sgr. 


| ; E I Rthlr. 25 Sgr. 
Mannert, K., Geographie der Griechen und Römer. zr Theil. Mit 1 Karte. gr. 8. Leipzig, 


Zu 


; Eine vorzügliche Auswahl von Kinderſchriften und Weihnachts⸗ ; 
geſchenken für jedes Alter und Geſchlecht, in deutſcher und franzoͤſiſcher Sprache, 


geſchmackvoll gebunden — Landcharten, Globi, Geſellſchaftsſpiele, und ſammtliche 


erſchienene Taſchenbuͤcher fir das Jahr 1823 find zur geneigten Auswahl in der Wil⸗ 
beim Gottlieb Kornſchen Buchhandlung zu finden. 


(A uff orderun g.) Zu Folge der uns von dem Kaſſen⸗Curatorio des Erſten Batail⸗ l 
long des Siebenten Schleſiſchen Landwehr-Infanterie-Regiments uͤbergebenen Rechnungen 


haben nachbenannte Individuen Tractaments⸗Nuͤckſtaͤnde aus den Jahren 1813/14 zu fordern: 


1) die unbekannten Erben des am zoten März 814 zu Ingersleben verſtorbenen Kapitains 
von Koſchenbahr, 2) die unbekannten Erben des am zaten November 1813 zu Altenburg ver⸗ 
ſtorbenen Premieur⸗Lieutenants und Adjutanten Johann Carl Auguſt Bruͤſſing, 3) der waͤh⸗ 
rend des Waffenſtillſtandes im Jahr 1813 verabſchiedete Lieutenant Glauer. Die genannten 3 
Intereſſenten werden hiermit aufgefordert, ſich wegen Anweiſung der Beträge von Beziehung s⸗ 


weiſe 24 Rthlr. 10 Ggr. — 7 Athlr. 16 Ggr. und 6 Nele, 22 Gr. 6 D', bei uns bis ſpaͤteſtens 


tum ıflen Februar k. J. anmelden, gleichzeitig aber auch die erforderlichen gerichtlichen begitl⸗ 


w 


mationen beizubringen. Sollten jedoch bis zu dem vorbemerkten peremtoriſchen Termine ſich 


keine legitimirte Intereſſenten wegen Anweiſung jener Betraͤge melden, ſo wird angenommen, 


daß die Berechtigten davauf Verzicht leiſten und demnaͤchſt das Rechnungsweſen des gedachten 


Truppentheils definitiv abgeſchloſſen, ohne kuͤnftig auf jene Forderungen weiter Ruͤckſicht zu 
nehmen. Breslau den 26ſten November 1822 N 

ER Koͤnigl. Militair-Intendantur des VI. Arınee> Corps. Weymar. 

(Ebietal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in den über 

das auf einen Betrag von 469 Rthlr. 25 / Sgr. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗ Summe. 

von 315 Rthlr. 3 Sgr. belaſtete Vermoͤgen der Kaufmannswittwe Kolbe & Comp, am alten. 

a Detemſer 1821 eroͤffneten Concurs⸗ ele ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf den zoten Februar 1823 Vormit⸗ 


tags um ın Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger. 


werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekaunt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Paur und Con rad vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhande⸗ 


nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung, 


der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigem wird 

auferlegt werden. Breslau den zoten Novbr. 1822. 5 19 2 
RT PO 3 ü Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht, 


ir 


* r 


„ (Subhaſtations⸗ Patent.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren wird hier⸗ 
mit oͤffentlich und Jedermann bekannt gemacht: daß auf den Antrag des hieſigen Wohlloͤblichen 
Magiſtrats und der Zuſtimmung des Beſitzers das vor dem Nicolaithore zu Sſcheppine sub 
Nro. 68, gelegene, dem Bürger und Schornſteinfegermelſter Conrad Ludwig Sa u der gehöris 
ge Haus, Hof und Garten, welches auf 10,160 Athlr. Court. à 5 Procent gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, mit allen Recht und Gerechtigkeiten, Nutzungen und Beſchwepben, wie ſolche 
aus der hieſelbſt affigirten und zu ſchicklicher Zeit Jedermann auf Verlangen vorzulegenden Taxe 
mit Mehrerem zu erſehen iſt, Kraft gegenwaͤrtigen Patents (wovon ein Exemplar bei dem un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Gericht ad St. Claram und Eines bei dem hieſigen Königlichen Stadt⸗Ge⸗ 
richt affigirt iſt) auf 3 Monate freiwillig ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilem Kauf ausgebo⸗ 
ten wird. Es werden daher alle diejenigen Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen, welche die obgedach⸗ 
ten Realitaͤten zu erkaufen geſonnen find, peremtorie auf den ryten Januar 1823 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit hinlaͤnglicher Vollmacht verſe⸗ 
hene Mandatarien in dem hieſigen Königlichen Gericht zu St. Claren zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
bote abzulegen, hierdurch vorgeladen; und hat der Meiſtbietende, Beſtzahlende, Beſitz- und 
Zahlungs faͤhige in Termino peremtorio den 17ten Januar 1823 die Adjudication nach vorher 
eingeholter Genehmigung des Extrahenten, außerdem aber zu gewaͤrtigen: daß auf nachherige 
Gebote keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Demnaͤchſt werden auch die unbekannten aus 
dem Hypotheken⸗Buche nicht konſtirenden Real-Praͤtendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame 
und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen: daß 
mit der Adjudication werde vorgegangen und ſie gegen den neuen Beſitzer, in ſo weit ihre An⸗ 
ſpruͤche die ſubhaſtirten obgenannten Realitaͤten oder die dafür bezahlten Kaufgelder betreffen, 
nicht weiter werden gehört werden. In Anſehung der eingetragenen Realglaͤubiger wird nach 
Fi. 35. Tit. 52. P. I. der Gerichtsordnung und F. 401. des Anhangs zur Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung noch beſonders bekannt gemacht: daß im Fall des Außenbleibens dem Meiſtbietenden 
nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der ketztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrümente bedarf, verfügt 
werden ſolle. Uebrigens werden noch die von Extrahenten aufgeſtellten beſondern Kauf⸗Con⸗ 
ditionen, naͤmlich daß der kuͤnftige Käufer das für denſelben intabulirte Capital per 8208 Rtlr. 
ſo weit derſelbe zur Perception kommen wird, zur Hälfte ſofort baar bezahlen muͤſſe, zur Nach⸗ 
achtung hier beigefügt. Urkundlich unter dem Koͤnigl. Gerichts⸗Inſiegel und gewoͤhnlicher Uns 
terſchrift. Breslau den zoten Auguſt 1822. Koͤnigl. Gericht zu St. Claram. 


= | k 9 
(Bekanntmachun 9. Das zwiſchen dem Hauſe des Zimmermeiſters Bandel am 
Ketzerberge und der ehemaligen Bau- JuſpektorAmtswohnung in der Neuſtadt belegene, 


groͤßtentheils Ju vormaligen Veſtungs⸗Gebiet gehörig geweſene Grundſtuͤck von ı Morgen 


Re „ N 57. 
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Kaufluſtige werden daher eingeladen: an gedachten Tagen früh um 9 Uhr fich bei dem Foͤrſter 
Schlieben in Riederſtephansdorf und bei dem Foͤrſter Langer in Ranſern einzufinden, 
Breslau den 22ten Novbr. 1822. Die feaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputation. 
\ le ae Von Seiten des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Oppeln, wird 
dem Publiks hiermit bekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers, die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des in der hieſigen Goslawitzer Vorſtadt an der Roſenberger⸗Gaſſe sub 
No. 42. belegenen aus 3 Quart Acker incl, Wieſewachs oder 75 Breslauer Scheffel Ausſaat, fer 
ner 2 Wohngebäuden, und den damit verbundenen Stallungen, Schuppen, Scheuern und einen 
großen Graſe-Obſt⸗ und Gemüfe> Garten, beſtehende Vorwerk, welches nach der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe auf 3572 Rthlr. Courant nach Abzug der Laſten gewuͤrdigt iſt, verfuͤgt 
und nachſtehende Termine als den 28ten November 1822., den; 4ten Februar, und den 
24 ten April 1823. angeſetzt worden find, und es werden Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen beſonders aber in dem Letzteren peremtoriſchen 
den 24ten April 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichts- Saale, ſich einzu⸗ 
finden, die Bedingungen und Zahlungs-Modalitaͤten zu vernehmen, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewaͤrtigen; daß an den Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen foll, inſofern nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erforderlich machen. Die aufgenommene gerichtliche Tatze 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſigen Gerichtsſaale nachgeſehen werden. j 
Oppeln, den 29. Sept. 1822, Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht, 
(Bekanntmachung.) Auf den 14ten d. M., einem Sonnabend, wird auf den Könige 
lichen Miethwieſen zu Pohlanowitz früh um 10 Uhr Weiden⸗ und anderes Strauchholz in klei 
nere Looſe getheilt, meiſtbietend verkauft werden. Der in Pohlanowitz angeſtellte Königliche 
Waldwaͤrter Nickiſch zeigt Kaufluſtigen jederzeit das zum Verkauf beſtimmte Strauchho 
vor. Trebnitz den 4ten December 1822. koͤnigl. S e en Hammer. 7 
Nina En Sternisfy . 
(Bekanntmachung.) Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, die fummtlichen in dem 
ſogenannten CEhrosczinner Eichenwalde befindlichen Eichen, ſo wie ſie dort ſtehen, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen. Dieſer Eichwald iſt 3/4 Meilen von Oppeln oder von der 
Oder entfernt, und auf deſſen linken Ufer belegen, und es befinden ſich in demſelben circa 
2080 Stuͤck Eichen von verſchiedener Staͤrke. Der Licitations⸗-Termin wird hiermit auf den 
ten Januar 1823 feſtgeſetzt und wird ſolcher ohnfern dieſem Eichenwalde in dem Wirths 
hauſe zu Chrosczinna Vormittags um 11 Uhr abgehalten werden Kaufluſtige koͤnnen ſich zu jeden 
Zeit vor dieſem Termin bei dem Koͤnigl. Unterfoͤrſter Nitſchke zu Polniſch-Neudorf melden, 
und iſt dieſer beauftragt, denenſelben die Eichen anzuzeigen. Die Zahlungs- und uͤbrigen 
Kaufsbedingungen, welche ſaͤmmtlich billig geſtellt werden ſollen, find am Tage der Licitation 
einzuſehen und hierbei nur zu bemerken: daß ein Drittheil der ganzen Kauf⸗-Summe, ſogleich 
nach Eingang hoher Genehmigung als Angeld zu entrichten iſt. Proskau den 1. Decbr. 1822. 
5 Die Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 
(Subhaſtation.) Zur Subhaſtation der zu kiſſa sub Nro. 30. gelegenen Vuͤrgerſtelle 
der Wittwe Krauſe gebornen Wiesner, welche von den Ortsgerichten auf 2,250 Rthlr. abs 
geſchaͤtzt worden und wozu ein Obſtgarten und 13 7/2 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſſagt 
Ackerland gehören, iſt auf den Antrag der Beſitzerin und der Real-Glaͤubiger ein neuer Lich“ 
tations-Termin auf deu Sten Januar k. J. Nachmittags um 2 Uhr angefetzt worden. Dies 
jenigen, welche dieſe Stelle zu kaufen Luft haben, werden aufgefordert, ſich zur beſtimmten 
Zeit vor uns in der Canzlei zu Liſſa einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
die feilgebotene Beſitzung dem Meiſtbietenden werde zugeſchlagen werden. Neumarkt den aten 
December 1822. Das Reichsgraͤfl. v. Malganjche Gerichts-Amt der Liſſaer Guͤter. 
NER 2 8 b Moll, Juſtitiarius. RE * 
(Zu verkaufen) Ein von Birkenholz geſchmackvoll und dauerhaft gearbeiteter Schreib 
Secretair ſteht um moͤglichſt billigen Preis zum Verkauf auf der großen Groſchen-Gaſſe 


— 


No. 829. beim Tiſchlermeiſter Schimpfke junior. 9 
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Beilage zu No. 146. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| 1 Vom 11. December 1822. RR 
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(Proclama.) Die Creditores des zu Breslau verſtorbenen Herrn Premier⸗Lieutenants 
Ludwig Scheele, deſſen Verlaſſenſchaftsſache von dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandes⸗Ge⸗ 
richte zu Breslau an das Stadtkammergericht allhier abgegeben iſt — werden hierdurch gela⸗ 
den, ihre Forderungen und Anſpruͤche an die Scheelſche Erbmaſſe in nachſtehenden Terminen, 
als: am 26ſten December d. J. oder am gten Januar kommenden Jahres oder endlich am 

"23. Januar kommenden Jahres auf hiefiger Weinkammer Nachmittags 2 Uhr gehoͤrig anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, unter der Androhung der Praͤcluſſon, welche durch die am 29. Januar 
kommenden Jahres in oͤffentlicher Diät zu publicirende Praͤcluſſtv⸗Erkenntniß in Kraft treten 
wird. Stralſund, den 29. Nob. 1822. Verordnete zum Stadkammergerichte hieſelbſt. 

(Bekanntmachung.) Die von einem Neal⸗Crediter früher ſchon extrahirte doch wie⸗ 
der zuruͤckgenommene Subhaſtation der Pohlſchen auf 460 Rthlr. gerichtlich taxirten Freyſtelle 
No. 39. zu Laaſan iſt auf abermaligen Antrag dieſes Real⸗Creditors von Neuem verhaͤngt wor⸗ 
den. Terminus zum Verkauf dieſer Stelle iſt auf den sten Mär; 1823 an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte im Kretſcham zu Laaſan anberaumt worden, und werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierburch eingeladen, ſich gedachten Tages am angegebenen Orte mit ihrem Gebote 
einzufinden. Schweidnitz den raten November 1822. a 

2 Das Reichsgraͤflich von Burghauß⸗Laaſaner Majorats⸗Gerichts⸗-Amt. 

(Auction.) Es ſollen am ı6ten Decbr. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe an der Ecke der Kupferſchmiede⸗ 
und Altbuͤſſergaſſe zum Feigenbaum genannt, die zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmann F. W. Rauee 
gehoͤrigen Welne von allen Sorten, in Flaſchen ſowohl als in großen und kleinen Gebinden, 

Spezerey⸗, Material- und Droguerie-Waaren an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. Breslau den Sten Decbr. 1822. f 
g 155 l x Der Stadtgerichts-Secretair Seger, im Auftrage. 

(Holz⸗Verkauf.) Sehr ſchoͤnes trocknes ktefernes und fichtenes Klafterholz wird auf 
den Höfen der Zimmermeiſter Herren Krauſe und Tietze vor dem Sand- und Oderthore zu 
moͤglichſt billigem Preiſe verkauft. Breslau den 6ten December 1822. x 

(Wagen⸗Verkauf.) Eine leichte vierſitzige Baſtarde mit eifernen Achſen, metallnen 

Duͤchſen und Strizelbaͤumen fo wie auch neu lakirt und plattirt, iſt um einen billigen Preis zu 
verkaufen und das Nähere beim Schneider-Meiſter Scharfling Kupferſchmiedegaſſe neben 
den 3 Engeln No. 1938. zu erfragen. VRR ene — 

Zu verkaufen.) Auf der aͤußern Ohlauer⸗Straße im ſchwarzen Bock iſt wegen Mangel 
an Raum ein Glasſchrauk zu verkaufen, auch iſt daſelbſt ein Gewölbe zu vermiethen. . 

(Verkauf.) Einige Schreib-Seeretaire von geſchmackvoller Form und ſehr dauerhaft 
earbeitet, von Birken- und Lindenholz, ſtehen um einen moͤglichſt billigen Preis zu verkau⸗ 
fen auf der Weibengaſſe naͤchſt der Promenade in No. 2079. beim Tiſchlermeiſter Schimpfke. 
Werpacht ungs⸗ Anzeige.) Eine bedeutende Brauereh, eine ſtarke Brennerey und 

Deſtillation iſt unter ſehr billigen Bedingungen zuſammen und gegen Erlegung von 500 Nthlr. 
Caution zu Johanni 1823 zu verpachten. Die naͤheren Bedingungen kann man guf dem Dom⸗ 

| 15 a bei Goͤrlitz, Meffersdorf bei Lauben, Nro. 209, auf der Langengaſſe in Goͤr⸗ 
g erfahren. 5 1 % 
Verpachtung.) Die Liqueurs⸗Eſſig und Staͤrken⸗Fabrike zu Meſſersdorf iſt zum rteu 
Juny 1823 zuſammen anderweit zu verpachten. Pachtluſtige melden ſich deshalb auf dein 
Dominio Meffersdorff bei Lauban oder Nro. 209. auf der Langengaſſe in Goͤrlitz. 
(Pachtungs⸗Geſuch.) Unterzeichueter ſucht für einen ihm genau bekannten, ſehr em⸗ 
pfehleuswerthen Dekongmen eine Guts⸗ Pacht in Schlefen von 3 bis sooo Athlr, jaͤhrlicken 
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Pachtzins gegen pußillarſſche Sicherſtellung der Caution, auf eine Reihe von wenigſtens 12 Jah⸗ 
5 e Lei halb oder zu Termin Johannis k. J. Der e die Weh 4 
wirthſchaft eben ſo gut, als die alte Oreifelderwirthſchaft und wird ſich gewiß die Zufrieden 

heit ſeines Verpaͤchters zu verdienen a: Wer eine Pachtung dieſer Art ohne Einmiſchung 

eines Dritten abzulaſſen hat, habe die Guͤte mir ſichere Anſchläge und die Haupt⸗Bedingungen 
in poſtfreien Briefen zukommen zu laſſen. Ober⸗Tſchirnau, Guhrauer Kreiſes, den Eten 

Dec. 1822. G. Kade jun., Wirthſchafts „ Ober⸗Tſchirnauer 

f Stiftsguͤter. ir 5 
(Bekanntmachung) daß meine auf der Antonten⸗Straße, zum ſchwarzen Adler ge⸗ 
nannte Brauerey nebſt Schank auf Oſtern zu verpachten if, Das Nähere hierüber ſagt der, 

Eigenthuͤmer des Hauſes. f Wilhelm Kirchner. 5 

(Aufforderung) Da die Rechnung der erſten großen Sterbe⸗ Geſellſchafts-Caſſe 
pro 1822. den 17. December geſchloſſen wird: ſo werden die reſp. Mitglieder, we ſche noch mit 
ihren Beitraͤgen im Ruͤckſtand find, hoͤflichſt exſucht, ſolche an Unterſchriebenen einzuſenden. — 

Wer ſodann ſeine Pflicht nicht erfuͤllt, wird nach den Geſetzen des Inſtitut⸗ Plans behandelt. 

Breslau, den 9. Dec. 1822. Tobias Meyer, Vorſteher und Rendant. 
(Ankuͤndigung.) Mit Bezug auf die von Seiten Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 

hieſelbſt im XIIII. Stuͤck des Amtsblatts Pag. 409. unterm 23. October v. J. ferner im XIX. 

Stuck pag. 155. und im XXXIV. Stuͤck pag. 248. erlaſſene Bekanntmachungen, erlaube ich mir 

auch meinerſeits auf die Nuͤtzlichkeit und Brauchbarkeit der in Stuttgard erfundenen und von 

mir weſentlich verbeſſerten Hands Feuer » Spritzen, welche bei einer mäßigen Anſtrengung eines 
Mannes in vier Minuten 100 Quart Waſſer foͤrdert, und welche in fo mancher Hinſicht em⸗ 
pfohlen werden darf, aufmerkſam zu machen. Nicht nur dieſe Hand Spritzen, ſondern auch 
große doppelte fahrende Schlauch⸗Spritzen, ſo wie alle andere Arten ſolcher Spritzen, ebenfalls 
nach der von mir erfundenen zweckmaͤßigen Bauart, werden bei mir neu efertigt, auch un⸗ 
brauchbare zur Reparatur angenommen, und obenerwaͤhnte Hand⸗Spritzen für 13 Rthlr. Cour. 
uͤberlaſſen. Indem ich noch die Verſicherung einer reellen prompten moͤglichſt billigen Bedie- 
nung gebe, füge: ich die Bitte hinzu, ſich in portofreien Briefen mit Beſtellung an mich wenden 
zu wollen. Oppeln, den ten Dec. 1822, J. F. Senger, Regierungs⸗Mechanikus. 
(Guts- Verkauf.) Ein kleines Freigut, welches eine angenehme Lage, guten 
tragbaren Boden und Wieſewachs, ein freundliches wobnhaus, und gute Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude hat, und keine Laudemien zahlt, ſoll veraͤnderungshalber für. 
einen billigen Preis, mit 1a bis 1500 Athlr. Einzablung verkauft werden. Bäufer 
belieben fi deshalb poftfrei an den Herrn Commiſſionair Hoffmann in Breslau 

(aͤußere Nikolai⸗Straße No. 155.) zu wenden. 50 


Neue Bücher 


als 

Weihnachtsgeſchenke für die Jugend. ei 
Naturhiſtoriſches Abe⸗ und Leſebuch. Mit 45 illum. Abbildungen, 20 Sgr. 
Abe und Leſebuch fürdleine Kinder, die gern lern wollen, mit illum. K. 5 Sgr. 
Abbildungen aus der Nac urgeſchich te. Zum Nachzeichnen und Illuminiren. 13 Sgr. 
Abe zum Spielen. In 107, einen Zoll großen, Faͤfelchen auf Pappe in Futteral 20 Sgr. 
Dieutſchlands vorzuͤglichſte Giftpfſtanzen mit illum. Abbild. broch. 12 Sgr. 
Sickel's Lehrbuch der Naturlehre und Naturgeſchlchte. Mit 96 illum. Abbildun⸗ 
dungen auf 48 Tafeln 1 Kthlr. 22 gr., mit ſchwarzen Abbildungen 1 Rthlr. 10 gr, 

80 iR a 0 deb druckt und verl 1 4 28 Ser. 
Bei Rubach in Magdeburg gedruckt und verlegt, und durch alle Buchhandlun u he- 
ziehen. In Breslau bei J. Friedr. Korn d. altern. 2 ” = 


— 
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N et F. Ru bach „n Magdeburg iſt gedruckt und verlegt und bei Joh. Friedr: Korn dem 
lteen in Breslau zu haben: 3335 T i 
Platt, deutſche Gedichte. 3 Bde. Neue wohlfeile Ausgabe. 8.32 Bogen. 1 Kehlr. 
2 gner, Dr. Th., Leſebuch für. Buͤrgerſchulen. Nach einer zweckmaͤßigen Stufenfolge. 8. 
1063 Bogen. RS 8 5 5 12. Sgr. 
Himmelsglobus, in 6 Blatt: Duerfolid.- ˖ 5 1 Rthlr. 
Himmelskarte, 17 Zoll im Durchmeſſer. NRoyalfolio:- - 23 Sgr. 


Beide in der Manier der Seebergiſchen Karten, d. h. die Sterne erſcheinen weiß auf ſchwarzem 
Grunde! (Durch alle. Buchhandlungen zu haben.). Er 3 


Bei F. Nu bach in: Magdeburg: if gedruckt und verlegt, und bei J. F. Korn d. alt, in 
Breslau zu haben: Bes VEN I 5 
Hahnzog'! 8 Lehrbuch der Militairgeographie von Europa. ar Bd. 46. Bogen. Nebſt Regi⸗ 

ſter uͤber das Ganze. Dre: \ 1 Nthlr. 27 Sgr. 
Muller s, H., Handbuch liturgiſcher Bearbeitung aller Sonntags- und Feſt⸗Perikopen in 
Antiphonien, Collecten, Gebeten, Thematen und zum Gebrauch für evangeliſche Geiſtliche., 

2 Bde. gr. 8. ! i 4. A 1 Rthlr. 12 gr. 
Brumleu's Beichtreden. 2 Bde. 8. 1. Kthlr. 12 Sgr. 


Von der nuͤtzlichen Schrift:: RN * R 
Die Kopfſchmerze n, 
ihre Linderung und gaͤnzliche Heilung, zte verbeſſerte und vermehrte Auflage -mit Anm. von Dr.- 
Wynchenbach. 8. Hamburg, 1823. 10. Sgr. ſo vor Kurzem erſchienen, ſind jetzt wieder Exem⸗ 
plare durch alle Buchhandlungen zu haben. In Breslauc bei J. F. Korn d. aͤlt. RE 
Anzeige.), Das rote Heft von Noͤſſelts Lehrbuch der Weltgeſchichte fur Loͤch⸗ 
ter iſt ſo eben erſchienen und. bei- Joſ. Max und Comp. ünd bei dem Verfaſſer (Kraͤnzelmarkt 
No. 1204. für 8 Ggr. zu haben. In wenigen Wochen wird das rate Heft das Werke beendigen. 
( Offerte.). Gut abgelegenen, weiß. und roth franz. Wein, pr. Berliner Flaſche, zu 
„12 K. 15. Ggr.; dergl-herbe & ſuͤße Ungar⸗Weine zu 12, 16, 18 Ggr. & 1 Rthlr.; — dergl. 
Höemwelne zu 16, 18, 20.Ögr,.a 1. Rthlr. 3 Huͤninger (roth) 20 Ggr. pr. Rheinweinflaſche 
Arac de Goi zu 1 Rthlr.; feinen Rum zu 12, 14 & 16 Ggr.; feinen Burgunder zu 20 Ggr.- 
& 1 Replies; weiß Muscat. 12.Ggr.; roth⸗Muscat 16 Ggr.5 Cote Rotie 13 Rthlr.; Heremitage 
1: Rthlr.; Cornas 12 Ggr.; Punſch „Eſſenz 22 Ggr.; guten acht: muſſirenden Champagner aus 
Rheims 14 Kehle, im Dutzend 13. Rthlr. ; alles. im Ganzen billiger, offriren 5 - 
2% SE Jaeckel ee Schneider. 
(Anzeige.), Hiedurch gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen! daß ich das, dem Herrn: 
Fels bisher gehoͤrige, am Vorderringe gelegene — Gaſthaus zum goldnen Stern — erkauft; 
und die damit verbundene Wein⸗, Spezerei⸗, Tabak⸗, Farbe⸗ und Schnittwaaren⸗ Handlung 
zugleich mit uͤbernommen habe. Ich werde. ſtets bemüht ſeyn, mich durch prompte Bedienung 
und reelle Waaren auszuzeichnen, und das Vertrauen meiner reſp. Gaͤſte und Kunden durch bil⸗ 
lige Preiſe zu verdienen.. Reichenſtein, den 10. Dec. „822. J. G. Hiller. 
(Anzeige.). Hierdurch gebe ich mir die Ehre allen meinem: werthen Freunden und Goͤn⸗ 
nern: ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich nunmehr hier ganz etablirt habe und alle Geſchaͤfte 
wie ſolche mein ſeel. Mann betrieben, in ihrem ganzen Umfange nach wie vor fortfuͤhren werde. 
Aus beſonderer Vorliebe fuͤr dieſelben, habe ich mich ſtets allen Zahn⸗Operationen mit dem; 
gluͤcklichſten Erfolge unterzogen und dahero auch kuͤrzlich von einem hohen Medicinal Kollegin, 
iu Breslau examiniren laſſen, durch welche Prufung mir meine vollſtaͤndige Approbation hoch⸗ 
geneigtſt ertheilt worden. Ich elnpfehle mich daher dem werthen Zutrauen eines geehrten hie⸗ 
figen und auswärtigen Publikums in allen Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiteu, ſowohl im Auszie⸗ 
hen als Einſetzen von einzelnen und mehreren Zaͤhnen, auch ganzer Gebiſſe, im Reinigen, Aus⸗ 
feilen und Zufuͤllen holer Zaͤhne. Mit der gewohnten Vorliebe werde ich alſo dieſe Geſchaͤfte⸗ 
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hätigft fortſetzen, Eigennutz ſoll dabel nie die Triebfeder meiner Handlungen ſeyn, daher biktz 
hits Publ mich mit einem wuͤnſchenswerthen Zutrauen zu aten 6 1 
ſchoͤnſten Pflichten ſoll es mir dagegen bleiben, jeden Armen gratis zu bedienen und auch pflicht“ 
mäßige Hälfe zu verfchaffen. Zur Erhaltung der Zähne und des Zahufleiſches empfehle ich 
meine durch vieljaͤhrige Erfahrungen erprobten und beliebten Zahn⸗Medicamente, deren gute 
Wirkung Tauſende beweiſen koͤnnen, welche die Erhaltung ihrer fonft ſehr ſchlechten Zähne ganz 
allein demſelben zu verdanken haben, als namlich: f ht 
Litt. A, Eſſenz wider das Bluten, den Skorbut und die Faulnif des Zahufleiſches; bel 
Kindern befördert ſolche den Durchbruch der erſten Zähne. — Das Glas 16 Gar. 
Litt. B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen Beinfraß an den Zähnen ſelbſt, deſſen 
: ſchnellen Fortgang fie fräftig hindert. — Das Glas 16 Ggr. 
Lite. C. Zahnpulver, welches abwechſelnd mit der Tinktur zur Erhaltung und Reink 
gung der Zaͤhne einen Tag um den andern gebraucht wird. Die Doſis 8 Ggr. 
Litt. D. Spiritus wider das Zahnweh. Doch werde ich nicht ſo unbeſcheiden ſeyn, ihn 
als ein Univerſal⸗Mittel anzupreiſen. — Das Glas 9 Ggr. 
Litt, E. Eine Zahn⸗Kitte wider ſchmerzhaftige hohle Zaͤhne. — Die Buͤchſe 12 Ggr. 
Da meine Zahnreinigungs⸗ Medikamente keine Aetz- oder Corroſivmittel in fich enthalten, 
ſo kann Tinktur und Pulver ſchon bei Kindern von 3 Jahren gebraucht werden. Doch iſt die 
Sinktur nicht nothwendig zu gebrauchtn, wenn die Kinder keine hohle Zähne haben. Eine Ges 
brauchs⸗Anweiſung hierüber unter dem Titel: Ein paar Worte für diejenigen, die ihre Zähne 
in einem guten Zuſtande zu erhalten wuͤnſchen, 32fte Auflage, wird von mir und meinen Her⸗ 
ren Commiſſionarien gratis dabei gegeben. — Auch empfehle ich zugleich mein großes voll⸗ 
ſtaͤndiges Bandagen⸗Magazin. Die Zufriedenheit eines hohen Medicinal-Collegiums, fo wie 
auch die vielfältigen Beweiſe der Zufriedenheit meiner werthen Kunden forderu mich auf, ſolche 
jedem Nothleidenden der Art zu empfehlen; fie heilen öfters ihrer richtigen Lage wegen Brüche 
von Grund aus und ſind auch ſo bequem und leicht, daß ſie ganz unbemerkt getragen werden 
koͤnnen. Ihre Beſchaffenheit macht ſogar den Beinriemen entbehrlich und doch halten fie beim 
ahren, Reiten, Tanzen, Voltigeuren und allen ſonſtigen ſchweren Arbeiten den Bruch zuruck. 
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Ein mehreres darüber ſagt ein von meinem Mann herausgegebenes Noth- und Huͤlfsbuch üben 


die Bruͤche, welches für 8 Ggr. Crt., bei mir zu haben iſt. Meine Wohnung iſt in der neuen Tuch⸗ 
bausſtraße beim Herrn Kaufmann Kloße im goldnen Elephanten und bin fruͤh von 9 Uhr bis 
Abends 4 Uhr einem jeden zu Dienſten. Breslau den gten December 1822. 2 
a 5 Verw. Dr. Schmidt, % 7 50 
\ 785 Koͤntgl. Preuß. examinirte und approbirte Zahnarztin und Bandagiſtin, 
Zur Nachricht.) Gartner⸗ und Jaͤgerpoſten in Craſchnitz find beſetzt. ö 
(Anzeige.) Die Fabrik der Chemiſchen Feuerzeuge, Ohlauergaſſe Nro. 1184. offe⸗ 
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eerrt beſte Zündfläfchel mit 12 Ggr., in Parthien mit 11 Ggr., mit Glas⸗Stoͤpſel 16 6gr., Kuͤ⸗ 


chenfeuerzeuge 1 EL Rthlr., fo wie Taſchenfeuerzeuge zu verſchledenen und Zuͤndhoͤlzer zu ber 
kannten billigen Preiſen und. bittet um geneigte Aufträge. N RT 
Anzeige.) Friſche Auſtern in Schaalen, neue türkifche, große lange und runde Haſel⸗ 
nüſſe, erhielt und offerirt J. W. Stenzel, Ohlauer⸗Straße. 
(Anzeige.) Wir haben fo eben einen Teausport feine niederlaͤndiſche Tuͤcher in Mode-⸗Cou⸗ 
leuren und vorzuͤglicher Qualität erhalten, die wir zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. N 
„ n a H. Hickmann et Comp. f 
(Anzeige.) Einen Transport Elbinger Bricken, fo wie auch marinirten und geräͤucher⸗ 


teen Lachs empfing Ich fo eben und offerire ſolche zu den billigſten Preiſen. 


„ Cbhriſtian Gottlieb Maller. 
(EStabliſſements⸗Anzeige.) Denen Herren Aerzten und einem geehrten Publicum in 
hleſiger Gegend zeige ergebenſt an, daß ich mit hoher Erlaubniß eine Apotheke in hieſiger Stadt 


vorſchriftsmaͤßig angelegt babe, und empfehle mich zu guͤtigem Wohlwollen gehorſamſt. Canth N 


den sten Decbr. 1822, Der Apotheker Henſel, 
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FAR use: n⸗Verkauf.) Auch wir geben uns die Ehre anzuzeigen, daß in unſerer Handlung | 


alle Sorten von ſilbernen und goldenen Taſchen⸗, Repetier- und Damenuhren, mit Ausnahme 
der ſogenannten Erizot⸗Uhren, durch deren Unbrauchbarkeit das Publikum hintergangen wird, 


zu haben ſind. Desgleichen ſind bei uns geſchmackvolle Stock und Pendul-Uhren mit Sturtz⸗ 


gläfern und Sockeln von feiner Pariſer⸗Bronce und ſogenannte portes montres in den billigſten 
Preiſen zu haben. N Uhrenhandlung der Gebrüder Bernhard & Comp. 
. f re Reuſche⸗Gaſſe neben dem goldnen Schwerdt in Breslau. 
e e ee 
45 n 0 2 g e. s ' ; 
Obſchon ich mich feit geraumer Zeit mit allen nur vorkommenden Arbeiten in gewalz⸗ 
2 tem Zink beſchaͤftigt habe, fo finde ich mich dennoch, um einen gewiſſen, ſich immer deut⸗ 
licher erweiſenden, Irrthume zu begegnen, veranlaßt, mich hiermit oͤffentlich allen den⸗ 
jenigen, die hiervon Gebrauch machen wollten, mit allen Arbeiten in gewalztem Zink, be⸗ 
ſonders in Deck- und jeder andern Bauarbeit, unter der Verſicherung baldiger, und moͤg⸗ 
lichſt billiger Bedienung, zu empfehlen. Friedrich Siegismund Eitz, 
Kupferſchmidt⸗Meiſter, Carlsgaſſe No. 758. 
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(Mallaga Zitronen.) Die Kiſte von circa 1400 Stuͤck à 48 — 52 Rthlr. Das 


100 St. à 33 Nthlr. bis 4 Rthlr. zu haben bei H. Lepyſohn in Großglogau. Auch uͤber⸗ 
nimmt derſelbe willig Auftraͤge zur Uebernahme von Gätern, Getraide aus dem Schiffe, und 


rr 


deren billigſte Spedition nach ihren Beſtimmungsplaͤtzen. Die rechtlichſte und mindeſt koſt⸗ 


ſpieligſte i wird denjenigeu, denen dieſe Adreſſe noch nicht bekannt ſeyn ſollte, hler⸗ 
mit zugeſichert. f s ee! i 
Leichte ⸗ Anzeige.) Meinen geehrten Abnehmern zeige hiermit ergebenſt an, wie ich 
von beſter Guͤte das preuß. Pfund gegoſſene Lichte zu 10 Sgr., ordinaire Lichte 9 Sgr., 
trockene Seife 8 Sgr. Nominal⸗Muͤnze, in großen Quantitäten noch etwas billiger, verkaufe 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch. Hundsfeld den 10. December 1822. I 
Dir Seifenfieder- Meifter Schlechtinger. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne marinirte Elbinger Bricken, friſchen geraͤucherten und marl⸗ 
nirten Elb⸗Lachs, erhielt wieder, und verkauft billig 
FC. W. Schwinge, Kupferſchmlede⸗Straße im wilden Mann. 
(Anzeige.) Der mir eine zeitlang gemangelte loſe Maryland⸗Scrubs⸗Knaſtet, 
nebſt dem beliebten leichten Tonnen⸗Knaſter à 12 Sgr. Nom. Mze. iſt wieder in beſter 
Guͤte angekommen. Mies Si. G. Bauch, Albrechts⸗Srraße. 
(Anzeige.) Bricken, marinirten und geraͤucherten Lachs, Pfeffergurken, marinirf® 


Heringe, Vourgunder⸗Eſſig, Caviar, Gard. Zitronen, f. Capern, Brab. Sardellen, ſpani⸗ 


ſche Limonien, Braunſch. Wurſt, holl. Senf und Truͤffeln in Oel, offerirt zu billigen Preiſen, 
a BER F. A. Stenzel junior, auf der Albrechts⸗Straße. 

(Handlungs⸗Errichtung.) Zufolge meiner fruͤhern Anzeige, die Trennung von 

meinem zeitherigen Compagnon betreffend, beehre ich mich hiermit bekannt zu machen, daß ich 
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jetzt ein ganz neues Lager von Kunſt⸗, Galanteries, Parfumerie- und kurzen Waaren errichtet 


babe, und mit allen dahin gehörenden. Artikeln vollſtaͤndig verſehen ſeyn werde, als: Eine 
Auswahl von ſehr ſchoͤnen plattirten, bronzirten und verſilberten Theemaſchinen und Keſſeln, 
Kaffeebrettern, Arm⸗, Tiſch⸗, Schirm⸗ und Spielleuchtern, Zuckerkaͤſtchen, Wachs ſtockbuͤch⸗ 
fen ꝛc., lakirte Waaren aller Art und in den neueſten Formen; Tiſch- und Nachtuhren, ſo toi? 


andere Gegenſtaͤnde von Bronze; Bhhouterien aller Art; Toiletten, Arbeitskoͤrbchen und Strick⸗ 


keutel für Damen; franzoͤſiſche Taſſen, Dejeuners und Vaſen; Berliner Taſſen das Paar von 
5 Ggr. an, dergleichen Dejeuners von 12 Kehle, an; Herrenhuͤte von den neueſten Formen, 
Astral „Studier- und sine umbra. (ohne Schatten) Lampen; die neuſten Strick- und Stick⸗ 
muſter, fo wie Kupferſtiche, Theater⸗Coſtuͤme, Kinderſchriften ꝛc., aͤchtes Eau de Cologne 
von Zanoli, Jean Maria Farina und F. Maria Farina; arifer Parfumerien aller Art, fo wie 
auch dergleichen Eſſige und Moͤſtriche; feinen Thee von allen Ggttungen; Chocolade, Liqueure, 
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Vonbons und Dragees von Joſty in Berlin; Handſchuhe, Tragebaͤnder; Brieftaſchen, Hals 
binden, Meſſer, Scheeren und andere kurze Waaren. Außerdem aber eine Aus wahl von Ges 


genſtaͤnden, die ſich zu Feſtgeſchenken, ſowohl fuͤr Erwachſene, als Kinder eignen. 


Da ſaͤmmtliche Waaren neu ausgewaͤhlt,, und zum Theil billig erſtanden ſind, und ich 


überdem;, den jetzigen Zeiten angemeſſen, mehr auf ſchnellen Umſatz, als großen Nutzen ſehen 
werde,, fo. hoffe ich Jeden mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen. g a 
j „F. Pupke, im goldnen Baum am Ringe eine Stiege hoch. 
(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publicum verfehle nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen: 


wie ich wieder einen Transport Chem. Feuerzeuge mit Kork- und dergleichen mit Glas-Stoͤpſel 


ſo wie⸗Kuͤchen-Feuerzeuge nebſt. Zindhoͤlzern von vorzuͤglicher Guͤte-erhalten habe und offerire 
erſtere mit Kork⸗Stoͤpfel zu dem ſchon bekannten Preiſe pr. Duzend 12 Ggr. die mit Glas⸗ 
Stoͤpſel 16 Ggr. und die Kuͤchen-⸗Feuerzenge 2 Rthlr. Court. und ſchmeichle mir eine guͤtige 
Beachtung meiner ergebenſten Anzeige. J. C. Klein, im gruͤnen Kirbis, Schmiedebruͤck. 4 
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Zum diesjaͤhrigen Weihnachts⸗Feſte, empfiehlt fein: vollſtaͤndiges Waaren⸗Lager von 
Engl. Franz. Galanterie- und Kurze Waaren, vorzuͤglich neue Damen Taſchen⸗Nidiculs, 
Schmuck- und Arbeits⸗Kaͤſtel in Schildkroͤt,, Maroquin, Sammt, Seide nnd neueſten 
Pariſer⸗ Papier, mit und ohne Einrichtung, diverſe Attrappen, Bonbonniers und Vi⸗ 
ſiten⸗Carten, hoͤlzerne polirte Chatoullen und Toiletten. Ferner diverſe neue ſtaͤhlerne 
laklirte, plattire und bronze Artickel' nebſt feinen matten Puppen und Hauben⸗Koͤpfen, 
Nuͤrnberger Kinder- Spiel-Waaren aller Art,, Geſellſchafts⸗ Spiele und mehrere Ge⸗ 
genſtaͤnde zur nuͤtzlichen Unterhaltung und Belehrung. Da ich, wie bekannt, ſaͤmmtliche 
Artickel aus erſter Hand beziehe, fo. kann im Voraus meinen reſpectiven Abnehmern bil⸗ 
lige Preiſe und eine vorzuͤgliche neue. Auswahl werſichern. — Lebkuchen ganz friſchen 
Nuͤrnberger, ſowohl braun und weis in allen Gr ßen, fo auch achtes Blatt⸗Gold 
und Silber offerirt billig. — Franz. Porzelain-⸗Taſſen ,, diverfe: Form und Deſſein, 
„empfiehlt: für. auswärtige. Rechnung zur herabgeſetzten Preiſen, um den Beſtand aufzu⸗ 
raͤumen. f B.. Lehmann, Naſchmarkt No. 2025. 
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verkauft in der neuen Brauerey an der gruͤnen Baumbruͤcke bei Brendel. 


eee eee N 
(Anzeige.), Von heute d. 11. Decb. an wird die Flaſche gutes Bier fuͤr i Sgr. 3 Pf.. 


Anzeige.), Die Weinhandlung von H. Hickman nee Comp. am Paradeplatz Neo. 9. f 
verkauft, von heute abgelegene vortreffliche lor-weiße und rothe Franzweine die Berliner-Flaſche 


zu 10, 1a und 16 Ggr. und 1 Rthlr. dergleichen herbe und ſuͤße Ungar⸗Weine zu 12, 16 Ggr. 
und 1, Athlr., dergl. Rheinwein zu 20 Ggr. A1 Athlr., Aſſmannshaͤuſer zu 1 1/6 Rthlr., 
aͤchten Dry Madera⸗ zu 1 ½ und 2 Rthlr., Arrak de Goa zu 1 1/6 Rthlri, rothen Muscat 
zu 18. Ggr., Champagner zu 1 5/ und 2 Rthlr.. 


* 
— 


4 (Anzeige.) Aechte PommerſchecGaͤnſebruͤſte, neue friſche Flickheringe, ſehr gute fri⸗⸗ 


ſche Braunſchweiger⸗Wurſt, friſche Bricken empfiehlt F. A. Hertel am Theater. 
(Offerte.), Loofezur Claſſen- und klei nen kotterie ſind zu haben 
2. Hollſchau der: ältere, Reuſche⸗Straße im grunen Polacken. 


(Looſen⸗Offerte.) Dienneuen Looſe zur erſten Klaſſe 47ter Klaſſen⸗⸗ 
Lotterie, deren Ziehung auf: die n green: Januar k. J. feſtgeſetzt: iſt, offerire, ſowohl in 
Ganzen als Halben und Vierteln zu dem bekannten ⸗Einſatz und find darunter die Hunderte 701... 


bis 1900 befindlich. Von aus waͤrtigen Intereſſenten werden Briefe und Gelder franco erwar⸗ 4 


tete Breslau den zten December 1822. ? 
Y Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


( otterie Gewinne.) Bei Ziehung ster Claſſe 46ter Klaſſen⸗Lotterie ſind nachſtehende R 
chsthaler auf 


Gewinnes bei mir, gefallen, als: Ein Hauptgewinn v on zoo Rei 


e 


No. 17 3. — Gewinn von zoo. Rthlr.. auf No. 1733.— 2 Gewinne von 200 Nthlr. auf 


o Da A ee Sr 7 ha ee TA Er = 3 a ; N 8 = 
u ER ee Be e — 4479 — — Be TER ER? 


No. 31458 34166. — 8 Gewinne von roo Rthlr. auf Nro. 1848 88 31494 97 Fr 83 
63958 55. — 36 Gewinne von 50 Athlr. auf No. 1711 36 50 62 92 99 181028 85 = 

35 37 46 62 67 81 43568 45651 59 73 4747154143 77 65902 5 9 12 13 22 61 86 

67350 59 63 66. — 50 Gewinne von 30 Nthlr.auf No. 1731 32 39 46 47 60 79 83 95 

1806 11.27.38 41 4a 47 55 87 98 31416.18 30 40 59 60 69 93 45655 64 68 82 83 89 
4744 79 80 54150 59 54537 63910 24 2½ 36 39 63 76 90 98 67351 64. — 7s Gewinne 
von 30 Kehle, auf No. 703 13 45 48 54 69 71 72.75 65 88 90 94 95 97 181 3 18 or 

24 32 34 38 83 849% 31404 10 15 26 31 42 52 75 5 55 89 95 45652 53 78 81 85 
98 47478 54149 55 56 57 50 61 54530 63901 23 30 3 35 38:40 49 5152 55 57 64 65 
66 68 69 70.79 80 89 93 67361:65 68. Breslau den gten Decbr. 1822. 

EISEN ER Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(eotterie⸗Gewinne.) Nachſtehende Gewinne fielen bei Ziehung der sten Klaſſe 46ſter 
Lotterie in meine Einnahine: 6 Gewinne zu 500 Rrle. auf No. 21204 24 54027 28 79 63157. 

6 Gewinne zu 200 Athlr. auf No. 21203 36947 43535 54557 73308 12. — 17 Gewinne zu 
100 Rthlr. auf N. 4848 16067 16976 84 90 17793 20593 28322 34% 36978 41947 44401 
59911 59927 64717 67329 73324 — 57 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 1828 1144 35 37 
13945 17460 1770 13 26 44 61 62 70 78 79 20553 54 89 21221 28 7 34099 34458 
36941 39587 41929 34 5% e 27 32 47424 4 48 47451 49142 54036 43 53 64 73. 

'54580 59923 24 41 50 63165 64267 64719 47 64756 67565 68125 69623 73304 14 27 — 

65 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 1838 41 16604 16801 16979 99 17714. 30 35 63 65 67 

85 92 20559 600 24063 28349 28357 61 68 70 400 29254 31493 34083 92 35415 39568 

84, 41935 44 42045 43500 44410 15 16 39 41 85 86 88 47425 49148 30 41 54089 90 

106 59905 20 63159 67 04732 48 65075 67312 13 51 67562 64 73306 10 18 20 —. 
115 Gewinne zu 30 Athlr. auf No. 1832 34 58 3206 48 3792 11440 41 13956 37 43 45 30 

16650 16819 16982 88 95 17721 27 28 29 59 #1 86 800 20585 88 28313 18 25 37 39 
46 80 85 96 29260 66 68 71.78 34084 91 34462 36913 48 54 70 39566 81 85 99 6co 

41939 43543 44420 28 36 45 56 68 96 47446 52 54 58 49124 54031 55 60 61 63 70 80 

86 87 88.97 54700 54576 83 59910 30 37 38 43 63158 60 63938 66 64708 13 33 39 50 

55 57 62 69 65068 71 6730 8 9 16-24 46 2773307 17 19 30 38. — Zugleich empfiehlt 

Looſe der 4ſten Klaſſen⸗, fo wie der kleinen Lotterie, mit puͤnktlichſter Beſorgung jedes Auftra⸗ 

ges, Auguſt LeubuſcherKoͤnigl. Lotterie-Einnehmer, Schweidnitzer⸗⸗Gaſſe im goldnen Löwen, 
Lotterle⸗Anzeige.) Bei Ziehung der §ten Klaſſe 46ſter Lotterie find nachſtehende 

181 Gewinne 8550 Rthlr. — betkagende in meine Koͤnigl. Lotterie⸗ Einnahme gefallen, welche 
im Laufe dieſes Monats baar berichtigt werden. 500 Thaler auf Niro. 43380. — 4 Gewinne 

à 200 Thaler auf Nro. 39046 56006 72718 23. — 10 Gewinne a 100 Thaler auf No. 18743 

43579 49763 53390 56020 45 68 96 .67009. 69396. — 39 Gewinne à 50 Thaler auf N, 6945 
53 20851 39004 8 40322 28 31 86 90 96 42030 32 34 43381 53376 78 80 87 53403 18 

21 56014 18 41 63 88 64306 23 54 59 98 64400 67017 72721 31 39 61 98, — 49 Ges 

winne a 40 Rthlr. auf No. 4301 6951 55 -56..20877 81 32898 39020 27 28 31 40305 14 16 

24 30 48 78 95 42031 5335158 59 68 98 56001.4 28 30 61 64 90 60992 64301 11 420 

27 39 44 79 86 67019 20 69394 72701 33 4 80 94. — 78 Gewinne a 30 Thaler auf 

No. 6947 50 52 61:68 69 20861 64 68 73 80 87 95 31882 88 90 36441 39002 9 12 18 

19 37 43-49 40302 10 39 40 56 67 80 42035 43376 45945 47250 61 62 5337 74 81 
86 54416 17 56002 913 27 36 40.47 51.56 84 94 64304 35 41 51 55 58 63 68 89 90 

‚67005 29 67190 69397 72728 34 40 41 63 64.71 90 92, Appun in Bunzlau. 

(Theater des Mechanikus Schutz.) Mittwoch den kiten Decbr. 1822 Doktor 

Wagner, in 3 Aufzuͤgen. Donnerſtag den laten keine Vorſtellung. Freitag den ı3ten, die 
ſchoͤne Muͤllerin, Ritkerluſtſpiel in 2 Auffuͤgen, jedem Stuͤck folgt Ballet und Transparente, 

Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohlauer⸗Gaſſe. E 8 

", Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publikum zeige ich 

hiermit ergebenſt an, daß ich vom 15. December a. c, in der drei Taubengaſſe in dem Haufe des 
Sattlermeiſters Ackermann, meine Speiſe⸗Anſtalt eroͤffne, und Mittag und Abend, mit peu 


>, 


* 


— 


geben, oder Nachricht zu ertheilen. Nogau bei Zobten am Berge, den 9. December 1822. 


Frieden No. 399. 


a 


4 Perfon 16 Ggr. Cour.; ſollten Verhaͤltniſſe eintreten, ſo kann zu jeder Stunde abge 


heit für einen Specereihähller sowohl en gros als auch en detallleſist von Ostern 25 ab zu 


i ate Stock, beſtehend in 9 heizbaren Piecen, naͤmlich 6 großen, 2 kleinen Zimmern und einem 
Entree. Außerdem noch in einem unheizbaren Entree, 2 Speiſekammern, einer großen lich 


2 Stuben, 1 Bodenkammer, hierzu Pferdeſtall und Wagenplatz. Diefes Quartier eignet fi 


bierüͤber giebt der Buchhalter J. G. Ellger, Sbergaſſe beim Backer Hrn. Steinmetz 3 Stiegen. 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montage, Mittwochs und Sonnabends, im Verlage des 


Theater, wahrſcheinlich auf der Ohlauer-Gaſſe eine roth ſaffiane Brieftaſche mit Papieren, die 


woriunen ſeit 60 Jahren die bedeutendſten Geſchaͤfte in Specerey-- und Material- Waaren bes 
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ſchledenen guten Speiſen aufwarten werbe. Ich erſuche um einen zahlreichen Zuſpruch und 
verſpreche billige und prompte Bedienung. Senger, Stadtloch: 

(Verlorner Schwan.) Dem Domininm Rogau, Schweidnitzer Kreiſes, iſt am ten 
ein ziemlich ausgewachſener, doch noch nicht ganz weißer Schwan verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung an genanntes Dominium abzu⸗ 


— 


(Verlorne Brieftaſche.) Montags den aten d. M. iſt beim Nachhauſegehn aus dem 


für jeden Fremden weder Intereſſe noch irgend Werth haben, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſelbige gegen 1 Rthlr. Cour. Belohnung gefaͤlligſt bei dem Gaſtwirth 
errn Winkler im Storch auf der Antoniengaſſe abgeben zu wollen. 7 
(Offner Dienſt.) In einem Herrſchaftlichen Haufe auf dem Lande wird kuͤnftige Weih⸗ 
nachten eine gute Koͤchin ihr Unterkommen finden. Das Weitere iſt zu erfragen im Storch auf 
der Antoniengaſſe beim Gaſtwirth Herrn Winkler. ; ö 
(Unterkemmen⸗Geſuch.) Ein juuger unverheiratheter Oeennom welcher mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, auch die militairiſche Uebung begonnen hat, wuͤnſcht zu Weihnachten 
oder Oſtern ein gutes Unterkommen zu finden und ſieht dabei mehr auf gute Behandlung als 
auf einen großen Gehalt. Das Nähere ertheilt der Agent J. Strecker auf der Schmiedebruͤcke 
No. 1971. > eh 5 
Effer te.) Ein junger Menſch ber hier ſtudirt und der ſo gut deutſch wie polniſch ſpricht, 
wüͤnſcht in der polniſchen Sprache Unterricht zu ertheilen. Das Naͤhere Tannig-Gaſſe beim 
Juſtrumentmacher Herrn Adel, Es ** 
(Gute Reiſegelegenheit) nach Berlin den 13ten auf der Reiffer-Gaſſe im goldnen 


(Woh nungs⸗Anzeige.) Meine Wohnung iſt jetzt vor dem Oder⸗Thor, in der Mat⸗ 
chias⸗Gaſſe No. 16. u. 17. im eignen Haufe. ‘Dr. Lehmann, praktiſcher Arzt und Accoucheur, 
(Reiſe⸗ Gelegenheit.) Es geht alle Tage um 9 Uhr ein Wagen nach Schweidnitz, 


fahren 
werden. Hummerey 847. A 


- - (Handlungs-Gelegenbeit zu vermiethen.) Eine schöne geräumige Gelegen- 


vermiethen und das Nähere Albrechts-Gasse No. 1279. im Comptoir zu erfahren. . | 
Gu vermiethen) iſt zu Oſtern 1823 in der Bruſtgaſſe No. 918. an der Junkerngaſſe der 


ten Kuͤche, Keller und Bodenkammern. Die Sechs großen Zimmer ſind in einer Verbindung, 
koͤnnen aber auch abgeſondert benutzt werden, indem man durch die hintere ebenfalls lichte 
Treppe ſo gut wie durch die vordere in das ganze Quartier kommen kann. 77 
Bu vermiethen) find, den drei Bergen gerade über, und kuͤnftige Weihnachten zu be⸗ 
glehen: a) Parterre, 1 Comptoir nebſt Remiſe, und 1 Nagelſchmiede; b) im zweiten 11 


ganz zum Abſteigequartier, Es koͤnnen jedoch auch Stallung und Wagenplatz alleine verlaffen 

werden; c) im britten Stock, 2 Stuben und 1 Bodenkammer. Das Nähere im Haufe des 

Tiſchlermeiſters Hrn. Goͤnner No. 799. Hummerey 3 Stiegen hoch. — 
(Zu vermiethen.) Eine Handlungs» Gelegenheit: auf einer ſehr lebhaften Straße, 


trieben worden, iſt zu Weihnachten oder Oſtern, wegen Veränderung zu vermiethen. Anskunſt 


wilbeln Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu haben. 
5 Redacteur: Profeſſor Rhode⸗ AR Br 
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